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Neue Perspektiven für die Untersuchung und Behandlung von Gefäßerkrankungen

Asklepios Klinik Nord - Heidberg 
setzt auf modernste Medizintechnik

Hamburgs 
modernste 

Zwei-Ebenen-
Angiographiean-
lage steht in der 
Asklepios Klinik  
Nord - Heidberg 

in Langenhorn

Die Diagnostik und Therapie 
von Gefäßerkrankungen mittels 
bildgebender Verfahren gewinnt 
in der Medizin zunehmend an 
Bedeutung. Dabei spielen neben 
dem demographischen Wandel 
– die Menschen werden immer 
älter – auch gesundheitlich un-
günstige Lebensgewohnheiten 
jüngerer Patienten eine Rolle. 
Mit der Anschaffung von Ham-
burgs modernster Zwei-Ebenen-
Angiographieanlage hat die As-
klepios Klinik Nord - Heidberg 
das Spektrum der Diagnose- und 
Therapiemöglichkeiten im August 
2012 nochmals erweitert. 

„Dank der neuen Angiographie-
anlage können wir nun selbst 
feinste, bislang nicht sichtbare 
Gefäßstrukturen in 3D präzise 
erkennen und eine ganze Reihe 
krankhafter Veränderungen von 
Kopf bis Fuß schonend ohne Ope-
ration behandeln“, erklärt Dr. Ernst 
Malzfeldt, Chefarzt der Abteilung 
für Radiologie/Neuroradiologie. 
Aufgrund der großen Bandbreite 
ihrer Einsatzmöglichkeiten kann 
die neue Anlage interdisziplinär 
von den Experten der Radiologie/
Neuroradiologie, der Gefäßchi-
rurgie, der Neurochirurgie, der 
Neurologie und der Kardiologie 
genutzt werden.

Bei der Angiographie wird ein 
dünner Katheter in eine Arterie 
eingeführt und anschließend ein 

Dreidimensionale 
Darstellung einer großen 
Aussackung (Aneurysma) 
der Bauchschlagader

Kontrastmittel gespritzt. Während 
sich das Kontrastmittel im Blut-
strom verteilt, werden in schneller 
Folge Röntgenaufnahmen vom zu 
untersuchenden Gefäßbereich an-
gefertigt, um mögliche Engstellen, 
Verschlüsse, Missbildungen oder 
Aussackungen erkennen und beur-
teilen zu können. Die neue Angi-
ographieanlage in der Asklepios 
Klinik Nord - Heidberg verfügt 
über zwei Röntgenröhren und 
zwei dynamische Flachbilddetek-
toren, die Bildserien in maximaler 
Auflösung liefern. Dies erhöht die 
Diagnosesicherheit, spart Kon-
trastmittel und verkürzt die Un-
tersuchungszeit. Zudem verfügt 
die Anlage über wirkungsvolle 
Strahlungsfiltertechniken, wel-
che die Strahlenbelastung auf ein 
Minimum reduzieren. 

Ein besonders schneller Rota-
tionsscan erstellt zusätzlich ein 
dreidimensionales Modell der 
krankhaft veränderten Gefäße. 
Die räumliche Darstellung ge-

währleistet eine noch effektivere 
Planung und sicherere Durchfüh-
rung von Eingriffen an Gehirn, 
Rückenmark und Nerven sowie 
von Gefäßinterventionen. Die 
interventionelle Radiologie ist 
ein Teilgebiet der Radiologie, 
das sich in den vergangenen Jah-
ren rasant weiterentwickelt hat. 
Diente die radiologische Technik 
früher nur diagnostischen Zwe-
cken, stehen heute vielfältige 
Verfahren zur Verfügung, die 
operative Behandlungen ergän-
zen oder einen chirurgischen 
Eingriff sogar ersetzen können. 
Dazu zählen gefäßerweiternde 
und -verschließende Maßnahmen, 
die Beseitigung von Blutgerinn-
seln und die Behandlung von Tu-
moren über versorgende Gefäße. 
Darüber hinaus kann die Angio-
graphieanlage computertomogra-
phische Schnittbilder aufnehmen. 
Sie erlauben dem Arzt, den Erfolg 
einer Behandlung unmittelbar 
nach der Durchführung noch im 
Angiographieraum zu kontrollie-

ren, sodass keine wertvolle Zeit 
mehr durch den Transport des 
Patienten zum Computer- oder 
Magnetresonanztomographen 
verloren geht.

Vor allem Schlaganfallpatienten 
profitieren von der Anlage, denn 
sie bietet ideale Voraussetzungen 
für eine noch wirkungsvollere The-
rapie bei akuten Hirnarterienver-
schlüssen im Rahmen des Stroke 
Unit-Konzeptes. Die Stroke Unit 
ist eine Spezialstation für Schlag-
anfallpatienten, bei deren Versor-
gung es auf jede Minute ankommt. 
Mit Hilfe einer der weltweit neu-
esten Bilddarstellungsfunktionen 
kann die Anlage sogar die Blutge-
fäße hinter dem Verschluss sichtbar 
machen. Der Arzt kann hieraus 
Rückschlüsse auf seine Ausdeh-
nung ziehen und die Behandlung 
entsprechend planen.

Chefarzt Dr. med. Ernst Malzfeldt

Asklepios Klinik Nord - Heidberg
Abteilung für Radiologie/Neuroradiologie

Tangstedter Landstr. 400 • 22417 Hamburg
Tel.: 040/18 18-87 33 32
info.nord@asklepios.com • www.asklepios.com/nord
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Hauptsache 
gesund!

Wie sagt der Volksmund? Ohne Gesundheit 
ist alles nix! 
Und der Vater ergänzte: „Die beste Krankheit 

taugt nichts!“ Ein Bonmot, ohne Zweifel.
Sie kennen das doch sicher auch – wenn Sie sich nach 
einer mehrtägigen Krankheit endlich besser fühlen, Ihnen 
das Essen wieder schmeckt und Sie wieder voll am Leben 
teilhaben können. Ganz elementare Bestandteile unseres 
Alltags lernt man in solchen Situationen neu wertzuschät-
zen. Und das ist die Macht der Gesundheit!
„Das sagt sich so leicht“, mögen Sie mir jetzt erwidern. 
„Aber so einfach ist es in der heutigen Zeit gar nicht, ge-
sund zu bleiben! Ständig findet die Wissenschaft heraus, 
dass diese oder jene Therapiemethode richtig oder doch 
grundfalsch ist, lauter Quacksalber versuchen aus unserer 
Sorge um die Gesundheit mit zweifelhaften Methoden 

ihren Vorteil zu ziehen. Da soll sich noch einer auskennen!“
Recht haben Sie, liebe Leserinnen und Leser. Den optimalen Weg in Richtung der eigenen, dauerhaften Gesundheit 
ist unsere Herausforderung. Deshalb braucht man heute mehr denn je verlässliche Partner, die sich mit der Materie 
auskennen. Experten, die schnell erreichbar, wohnungsnah erreichbar sind und an die man sich vertrauensvoll 
wenden kann. Doch wo findet man solche Experten, werden Sie jetzt fragen. Na, wo wohl? In Dr. Alster!
Was wir Ihnen in diesem Heft bieten, sind Anregungen, wer Ihnen in Ihrer Umgebung beim Erreichen eines Lebens 
in Wohlbefinden helfen kann. Fachärzte in Ihrer Nähe stellen in unserem aktuellen Heft innovative Therapie- und 
Prophylaxeformen vor, Masseure, Physiotherapeuten, Optik-, Schönheitsexperten und einige mehr zeigen, was 
sie beitragen können, um Ihnen bei Ihrer Mission Gesundheit zur Seite zu stehen. Damit Sie über das vielfältige 
Angebot den Überblick behalten, haben wir die Texte dieses Hefts wie immer in zwei Großbereiche unterteilt: 
Im ersten Teil finden sich Ärzte und Kliniken, im zweiten geht es ums Pflegen und Heilen. 
Einer einsichtsreichen Lektüre steht also nichts mehr im Wege: Bilden Sie sich selbst ein Urteil! Lesen Sie, 
informieren Sie sich und wählen Sie. Denn für Ihre Gesundheit, Ihr Wohlergehen und Glück ist letztendlich nur 
einer verantwortlich: Sie.

Ihr 

Dr. Alster-Redaktionsteam

Asklepios Klinik Nord - Heidberg 
setzt auf modernste Medizintechnik



8     Ärzte & KlinikenDr. Alster ANZEIGEN-SPEZIAL4

Inhaltsverzeichnis

Passionsblume

Beliebt: 
Heilkräuter. 

Dr. Alster stellt 
die wichtigsten 

vor und 
beschreibt ihre 

Wirkung!

Baldrian

Asklepios Klinik Nord-Heidberg  ......... 2
PrivAD (Notdienst)  ............................ 5
Dr. Bernd Krüger (Zahn)  ................... 6
Dr. Klaus Schütte (Zahn)  ................... 7
Dr. Ben Harm (Zahn)  ........................ 8
Christine Lindberg (Zahn)  ................. 8
Prof. inv. Peter Borsay (Zahn)  ........... 9
Dres. Kirsten u. Maik Humsi (Zahn)  10
Dr. Dennis Gotterbarm (Zahn)  ........ 11
Dr. Axel Sommermeier (Zahn)  ........ 12
Dr. Bertram Machnik (Auge)  ........... 13
Dr. Bianka Kemper (Auge)  .............. 14
Mirko Tange (Auge)  ......................... 14
Andreas Otto (Auge)  ....................... 15
Hörgeräte Anke Krasemann ............ 16
Studio f. Ernährungsber.  ................. 16

Dr. Jörn Richter (HNO)  ..................... 17
Dr. Elvira Göller (Haut)  .................... 18
Dr. Christina Hintz (Haut)  ................ 18
Dr. Timo Bartels (Plastische Ch.)  ..... 19
Dr. Milos Kovacevic (Plastische Ch.)  19
Dr. Karin Menche (Allg.)  .................. 20
Dr. Apama Haskan (Innere)  ............. 20
Dr. Rita Trettin (Neurol.)  .................. 21
Dr. Y.-R. Huchtemann (Kardiol.)  ....... 22
Prof. Dr. L. Hasselbach (TCM)  .......... 22
Dr. Angela Stahl (Neurol.)  ............... 23
Dr. Gerd Singer (Prokt.) ................... 24
Frank Schulenburg (Prokt.)  ............. 24
Strahlenzentrum  ............................ 25
Dr. Renate Döbber (Orthop.)  ........... 26
Therapiezentrum Fuhlsbüttel  ......... 26
Praxis Mehmet Guel (Physio)  .......... 27
RÜCKENGERECHT ........................... 29
Dres. A. Boehr und  
M. C. Laitenberger (Innere)  ............. 30
Dr. Nadine Jesse (Innere)  ................ 30



ANZEIGEN-SPEZIAL Dr. Alster 5

Veilchen

Dr. Daniela Korte (Innere)  ............... 30
Dr. Clemens Rust (Innere)  ............... 30
Dres. Lange-Manchot &  
Partner (Internist)  ........................... 31
Dr. Nadine Heß (Kinder)  .................. 31
KORU (Schwimmbad)  ..................... 32
Dr. P. Doukas (Orthop.)  ................... 33
Physio Vital  ..................................... 34
Betten Remstedt  ............................ 35
Sanitätshaus Stolle  ......................... 37
Dr. Shahin Shamsrizi (gyn.)  ............ 39
Dr. Norbert Kapitza (Orthop.)  .......... 39
Dr. Bertram Machnik (Augen)  ......... 39
Klinik Dr. Guth  ................................ 47
Dr. Alexander Handschin (Plast. Ch.)  .47
die hörmeister  ................................ 48

Pollenflug-Zeitplan  .................25
Notfallhilfe  .........................40-41
Fachverzeichnis  ..................43-46

Sie haben Fragen rund um die 
Gesundheit? Dr. Alster nennt Ihnen 

kompetente Ärzte als Ansprechpartner!  



8     Ärzte & KlinikenDr. Alster ANZEIGEN-SPEZIAL6

Praxisschwerpunkte:

• Eigenlabor
• OP-Mikroskop
• DVT (3D-Aufnahmen)
• Individualprophylaxe, Bleaching
• ästhetischer Zahnersatz 
   (Veneers, Zirkonkronen, Keramik-    
   inlays)

Digitale Volumentomo-
graphie (DVT)

Eine digitale Volumentomogra-
phie, kurz auch DVT genannt, 
generiert Bilder des Ober- und 
Unterkiefers und eine digitale 
dreidimensionale Rekonstruk-
tion als Schichtaufnahme oder 
Panorama-Aufnahme. Durch 
einen digitalen Volumentomo-
graphen ist es möglich, exakte 
Aussagen über die Struktur des 
Kieferknochens und Zahnwur-
zeln zu treffen und außerdem 
eine sehr genaue Planung für 
operative Eingriffe zu erhalten. 
Somit kann z.B. die Implantat-
planung mittels einer Bohrscha-
blone durchgeführt werden.

OP-Mikroskop

Das OP-Mikroskop wird z.B. in der mo-
dernen Endodontie eingesetzt. Es ver-
schafft eine gute Sicht auf die feinen 
verästelten Wurzelkanäle, die dadurch 
besser zu sehen und zu behandeln sind.

Zahnarztpraxis Bernd Krüger

Zahnarztpraxis Bernd Krüger
www.krueger-zahnarzt.de  
www.digitale-volumen-technologie.de
www.zahnbleaching-in-hamburg.de
E-Mail: BCKrueger@t-online.de
Saseler Parkweg 4
22393 Hamburg
Tel: 040 - 601 19 20
Sprechzeiten:
Mo. 8:00 - 12:00
und 13:00 - 18:00
Di. bis Fr.. 8:00 - 13:00
Di. und Do. 14:00 - 19:00
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„Zunehmende Umweltbelas­
tungen beeinträchtigen mehr 
und mehr unsere Gesundheit. 
Vor diesem Hintergrund sind viele 
zahnärztliche Werkstoffe kritisch 
zu betrachten, da hieraus häufig 
Schadstoffe austreten. Es gibt 
keine Zahnbehandlung und kein 
zahnärztliches Material, das eine 
Sensibilisierung des Körpers völ­
lig ausschließt. Um eine Gefähr­
dung rechtzeitig einschätzen zu 
können, sollte vor jeder Behand­
lung eine gründliche Ganzkör­
peranalyse und ein individueller 
Risikocheck durchgeführt wer­
den“, erklärt Dr. Klaus Schütte, 
Zahnarzt in Hamburg. „Dieses 
ist besonders dann bedeutsam, 
wenn bereits Grunderkrankungen, 
insbesondere Allergien bestehen. 
Beim älteren, naturgemäß stär­
ker belasteten Menschen ist dies 
elementar wichtig! Unser Team 
hat deshalb nicht nur die Zähne, 
sondern den ganzen Menschen 
im Blick. Wir verbinden dabei 
die Methoden der Schulmedizi­
ner mit denen der Heilpraktiker. 
Dies ist der große Unterschied zur 
herkömmlichen Zahnbehandlung 
und die optimale Synthese für eine 
gesundheitskonforme erfolgreiche 
Behandlung. Das Ganze ist mehr 
als die Summe seiner Einzelbe­
standteile.

Störfeld Zahn 
Die Ursache für viele chronische 
Erkrankungen, Allergien, Rheu­

keit durch energeti­
sche Verfahren und 
medizinische Labor­
untersuchungen. Je­
der Mensch reagiert 
individuell! 

Vollkeramik/ 
High-Tech   
Wegen der maxima­
len Verträglichkeit 
verwenden wir in 
unserer Praxis für 
die Zahnbehandlung in erster 
Linie vollkeramische Materiali­
en. Unser Team hat sich auf das 
Setzen von Vollkeramikimplan­
taten spezialisiert. Keramischen 
Einzelzahnersatz erstellen wir 
mit High­Tech­Methoden in ei­
ner Behandlungssitzung ohne 
Abdrucknahme. Intraoralkame­
ra und strahlungsarmes digitales 
Röntgenverfahren unterstützen 
uns in der Diagnostik. Bei der 
Schienentherapie und beim Zahn­
ersatz werden die Kieferbewe­
gungen elektronisch vermessen.

Naturheilverfahren 
Mit Unterstützung von Biore­
sonanz­  und Vitalfeldtherapien 
führen wir Zahnbehandlungen und 
chirurgische Eingriffe schonend, 
nahezu beschwerdefrei und mit 
großem Heilerfolg durch. Schad­
stoffe aus alten, lange getragenen 
Zahnmaterialien, die wir bei der 
Sanierung entfernen, werden mit 
homöopathischen Verfahren aus­

Können Zähne 
krank machen?
Antworten gibt die Zahnheilkunde-Praxis Dr. Klaus Schütte und Team

ma, Erschöpfungszustände, auch 
Burn­out, geht auf die Zähne und 
den Kiefer zurück. Zähne, die er­
krankt, wurzeltot, d.h. auch wur­
zelbehandelt und mit falschen 
Materialien gefüllt oder überkront 
sind, verursachen häufig nicht nur 
Störungen im Kiefer, sondern im 
ganzen Organismus. Das Immun­
system ist ständig belastet oder 
überfordert. Durch Störung der in­
trazellulären Mitochondrienfunk­
tion entsteht Energiemangel. Der 
Körper ist anfangs müde, später 
krank. Wir sprechen vom „Störfeld 
Zahn“. Mit unserer ganzheitlich­
biologischen Diagnose erfassen 
wir diese Zusammenhänge und 
helfen dort, wo die Schulmedizin 
nicht mehr weiter weiß. So kommt 
oft Licht ins Dunkel.

Die Materialfrage /  
Verträglichkeitstests 
Zahnmedizinische Materialien 
werden bei uns nicht nur nach 
technischen Gesichtspunkten 
ausgewählt, sondern in erster 
Linie nach ihrer individuellen 
Verträglichkeit.  Auch wenn das 
Gebiss oberflächlich betrachtet in 
Ordnung erscheint, ist im Körper 
oft eine Immunreaktion auf zahn­
medizinische Materialien mess­
bar. Unser biologisch arbeitendes 
Team prüft deshalb immer alle in 
der Therapie eingesetzten, aber 
auch die bereits im Mund vorhan­
denen zahnärztlichen Materialien 
auf ihre individuelle Verträglich­

geleitet.  Zur Parodontitistherapie 
gehört eine Stoffwechsel­ und Ent­
giftungstherapie sowie eine Ernäh­
rungsberatung. Bisskorrekturen 
begleitet der Osteopath.

Fit und schön  
Unser Team verbindet wissen­
schaftliche Zahnmedizin mit tra­
ditionellen Naturheilverfahren. 
Ärzte und Heilpraktiker arbeiten 
gemeinsam an Ihrer (Zahn) Ge­
sundheit. Ihre Selbstheilungskräfte 
werden dabei wieder aktiviert. So 
bleiben Sie leistungsfähig und fit. 
Nach unserer ganzheitlich biolo­
gischen Behandlung sind Mensch 
und Mund ein Stück weit gesünder. 
Die bei der Zahnbehandlung ein­
gesetzte Keramik sieht nicht nur 
schön aus, auch der Tragekomfort 
wird durch die hervorragende Bio­
verträglichkeit als sehr angenehm 
empfunden. Der Zahnersatz fühlt 
sich gut an und ist vom eigenen 
Zahn kaum mehr zu unterschei­
den“, so Dr. Klaus Schütte.
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www.borsay.com

EAID • Heegbarg 29 • 7. OG • Hamburg-Poppenbüttel • direkt im AEZ über der Apotheke 
Referent: Prof. inv. Peter Borsay, Zahnarzt & zertifizierter Implantologe 
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Stressfrei zu einem 
strahlenden Lächeln
In der Praxis von Prof. inv. Peter 
Borsay im AEZ erhalten Patienten 
neue, feste Zähne an nur 
einem Tag. Möglich machen das 
revolutionäre neue Techniken!

Neue, schöne Zähne an nur einem 
Tag? Klingt unglaublich. Aber 
Prof. inv. Peter Borsay weiß, wo-
von er spricht. Die Praxis im AEZ 
ist nicht nur eine für allgemeine 
Zahnheilkunde, sondern außer-
dem zertifizierte Fachpraxis für 
Implantologie und Ästhetik. „Es 
ist revolutionär“, sagt Prof. inv. 
Borsay, „dass der Patient während 
einer Behandlung innerhalb von 
etwa einer Stunde das Implantat 
sowie das fertige Provisorium 
oder den endgültigen Zahnersatz 
erhalten kann.“
Wie ist so etwas möglich? Die 
Antwort ist: dreidimensionale 
Planung. Vor dem Eingriff wer-
den mittels Computer exakte 
Messungen vorgenommen. Di-
gitale Volumentomografie (DVT) 
ermöglicht es. Mit nur geringer 
Strahlenbelastung (vergleichbar 
mit einem Atlantikflug) können 
innerhalb von wenigen Minuten 
exakte 3D-Bilder erzeugt werden, 
wodurch die Operation schon im 
Voraus genauestens geplant wer-
den kann.

Sanfte Implantologie mit modernster Lasertechnik

Modernste Zahnimplantat-Technologie für Manager oder Patienten, die wenig Zeit haben.
Es besteht die Möglichkeit, morgens in die Praxis zu kommen und sie mittags mit dem fertigen Zahnersatz und Implantaten zu verlassen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sollten Sie unsere kostenlose Infoveranstaltung besuchen.

Mittels moderner Verfahren wie Digitaler Volumen-
tomografie ist es Prof. inv. Borsay möglich, an nur 
einem Tag neue Zähne anzufertigen.

Die Eingriffe werden ambu-
lant in der Praxis durchgeführt. 
Voraussetzung dafür ist ein ent-
zündungsfreies Gebiss und eine 
konsequente Vorbehandlung.  
Auch Stressfreiheit wird bei 
Prof. inv. Borsay großgeschrie-
ben. Zusätzlich zu Narkose und 
Dämmerschlaf können Patienten 
auch während der Behandlung per 
Videobrille einen Film ihrer Wahl 
anschauen. 
Eine weitere Innovation sind 
Teles kopkronen. Bei diesen han-
delt es sich um Doppelkronen, von 
denen ein Teil fest mit Restzahn 
oder Implantat verbunden, wäh-
rend die Außenkrone darüberge-
stülpt wird. Dieses System bie-
tet mehrere Vorteile: Zum einen 
braucht man dabei selten störende 
Klammern, zum anderen lassen 
sie sich zur Reinigung leicht ent-
nehmen. Auch wenn mal etwas 
kaputtgehen sollte, zahlen sie sich 
aus: Teleskopkronen lassen sich 
leicht reparieren oder erweitern 
– dabei muss der Patient keine 
Neuanfertigung zahlen.

www.borsay.com

Einladung zur kostenlosen Info-Veranstaltung mit Bilder-Vortrag:

EAID • Heegbarg 29 • 7. OG • Hamburg-Poppenbüttel • direkt im AEZ über der Apotheke 
Referent: Prof. inv. Peter Borsay, Zahnarzt & zertifizierter Implantologe 

Donnerstag, 8.11.2012 um 18 Uhr
Freitag, 9.11.2012 um 14 Uhr

(Dauer: ca. 1 Std.)

Was ist in der Implantologie 
möglich und wirklich notwendig?
Gibt es Risiken oder Alternativen?

Wie hoch sind die Kosten?

Bitte Anmeldung, da nur 
begrenzte Teilnehmerzahl: 

040/50 68 86 23 oder
040/602 42 42
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Gesundheit und 
Ästhetik eng verzahnt

Die Zahnästhetik symbolisiert 
für viele Menschen Schönheit, 
Erfolg und gutes Aussehen. Die 
Ansprüche an das eigene Lächeln 
und der Wunsch nach schönen, 
weißen Zähnen wachsen mit 
der heutigen Gesellschaft. Die 
moderne Zahnmedizin bietet 
viele Möglichkeiten, ihren An-
forderungen gerecht zu werden. 
Nicht nur Zahnstellungen, auch 
Form und Zahnfarbe lassen sich 
mit schonenden Methoden er-
heblich verbessern. Mittels mi-
nimal-invasiven Therapien wie 
Kunststofffüllungen, Veneers 
(kleinen Keramikschalen) und 

schonendes Aufhellen der Zähne 
können ästhetische Korrekturen 
durchgeführt werden. Leichte 
Fehlstellungen der Frontzähne 
harmonisieren unsichtbare Schie-
nen in kurzer Zeit.
„Zahnästhetik beginnt mit ge-
sundem Zahnfleisch und einem 
intakten Zahnhalteapparat, die 
Basis für schöne Zähne“, betont 
Zahnärztin Ricarda Heinemann 
von der zahnärztlichen Gemein-
schaftspraxis Dr. Maik und Dr. 
Kirsten Humsi in Hamburg am 
Gänsemarkt. Auch bei guter 
Mundhygiene besiedeln Bakterien 
Zahnfleischrand und Zahnfleisch-
taschen. Oberflächliche Verfär-
bungen, Beläge und Zahnstein 
können mithilfe einer professi-
onellen Zahnreinigung entfernt 
und die Zähne gründlich gereinigt 
werden. Problematisch dagegen 
sind Zahnfleischtaschen über drei 
Millimeter Sondierungstiefe. Die-
se bedürfen einer besonderen par-
odontologischen Behandlung. Es 
werden Bakterienbeläge, die eine 
Parodontitis hervorrufen können 
und somit zum Knochenabbau 
führen, durch spezielle Instru-
mente beseitigt. Mit diesen Be-
handlungen reduziert sich nicht 
nur das Risiko für Zahnflei-
scherkrankungen, es wirkt unter 
anderem bei Diabetes und Herz-
Kreislauf-Erkrankungen durchaus 
heilungsfördernd.
Wer sich für eine hellere Zahn-

farbe entscheidet, wird mit einem 
strahlenden, weißen Lächeln be-
lohnt. Nach vorangegangener, 
gründlicher Reinigung bleichen 
Gels in mehreren kurzen Zyklen 
mithilfe eines Katalysators die 
Zahnsubstanz. Einzelne, durch 
Wurzelkanalbehandlung ver-

Moderne 
Bleaching-
Methoden 
verhelfen 
zu einem 
strahlenden 
Lächeln.

Zahnarzt praxis am Gänsemarkt 
Dres. Maik und Kirsten Humsi
Gänsemarkt 43
20354 Hamburg
Tel.: 040/35 35 35

www.dr-humsi.de

färbte Zähne, werden durch ein 
internes Bleaching wieder der 
Zahnfarbe im Zahnbogen ange-
passt. Grundvoraussetzung dafür 
ist eine exakte Aufbereitung der 
Wurzelkanäle unter dem Mikros-
kop und wiederholte Spülungen, 
um alle Bakterien zu eliminieren. 
Der anschließende Stiftaufbau 
aus Glasfaser und der vollkera-
mischen Krone lässt den Zahn 
später sehr natürlich erscheinen.
Implantate – künstliche Zahnwur-
zeln – bewähren sich seit Jahr-
zehnten als funktionelle und äs-
thetische Lückenversorgung. Für 
sehr anspruchsvolle Ergebnisse 
bedarf es sehr hochwertiger Ma-
terialien. Keramikpfeiler bieten 
hierfür eine optimale Lösung, um 
die natürliche Wiederherstellung 
des fehlenden Zahnes zu ermög-
lichen.
Die hochwertigen Kronen, Ve-
neers, Inlays und Brücken aus 
Vollkeramik sind Schwerpunkt 
des meistergeführten Dentallabors 
in der Gemeinschaftspraxis Dres. 
Humsi. Unsere Zahntechnikmei-
sterin Susanne Fritz kümmert 
sich vor Ort um die Zahnfarbe 
und Form sowie um persönliche 
Wünsche.
Hier wird auf kurzem Weg höchste 
Qualität erbracht.

Mit Sorgfalt, Konzentration und 
Zuverlässigkeit am Patienten: 
Das Team der Gemeinschaftspraxis 
Dres. Maik und Kirsten Humsi.
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Hochästhetischer 
Zahnersatz auf festen Pfeilern

Dr. Dennis Gotterbarm hat den An-
spruch, seine Patienten zahnme-
dizinisch nach höchsten wissen-
schaftlichen und technischen Qua-
litätsstandards zu behandeln. Zu 
den Schwerpunkten seiner Praxis 
zählen die Implantologie, hierbei 
insbesondere der Knochenaufbau 
– die sogenannte Augmentation 
– sowie die moderne mikrosko-
pische Wurzelkanalbehandlung 
– Endodontie.
Festsitzende, schöne Zähne – ge-
rade im höheren Lebensalter – be-
deuten ein Stück Lebensqualität. 
Sie werden nicht als ein Fremd-
körper empfunden und vermitteln 
ein natürlicheres Gefühl als kon-
ventionelle Prothesen. Heute legen 
die Patienten nicht nur größten 
Wert auf die Funktionalität ihres 
Zahnersatzes, sondern auch auf ein 
Höchstmaß an Ästhetik. Implan-
tate werden diesen Ansprüchen 
in jeder Form gerecht. Auf den 
künstlichen Zahnwurzeln können 
Kronen und Brücken sicher befes-
tigt werden, ohne dass gesunde 
benachbarte Zähne beschliffen 
werden müssen. „Bei uns ist 
Zahnerhaltung ein wichtiger Be-
standteil des Praxiskonzepts“, so 
Dr. Dennis Gotterbarm in diesem 
Zusammenhang. Der zertifi zierte 
Experte für Implantologie und 

Endodontie 
hat sich auf 
Komplett-
sanierungen 
des Gebisses 
spezialisiert 
und kann diese 
auf Wunsch auch unter Sedierung 
– eine Art Dämmerschlaf – anbie-
ten. „Unsere Kernkompetenzen 
bilden dabei die Grundlage, auch 
bei schwierigen Fällen gemeinsam 
mit dem Patienten komfortable 
Lösungen zu fi nden. „Dafür neh-
men wir uns überdurchschnittlich 
viel Zeit.“
„Wir sind heute in der Lage, fast 
jedem Patienten seinen Wunsch 
nach festem hochästhetischem 
Zahnersatz zu erfüllen. Selbst 
bei fortgeschrittenem Knochen-
abbau im Kiefer können Implan-
tate sicher verankert werden“, so 
Dr. Dennis Gotterbarm. „Für den 
Knochenaufbau verwenden wir 
ausschließlich autologen, also 
patienteneigenen Knochen.“ In 
der oralen Chirurgie sei das der 
„Goldstandard“. Dieser werde 
meist vom Unterkiefer entnom-
men und an die dafür vorgesehene 
Region minderer Knochensubs-
tanz verpfl anzt. Der Vorteil des 
autologen Knochenaufbaus liegt 
darin, dass die Einheilung der vi-

talen, körpereigenen Transplan-
tate schneller als bei künstlichen 
Knochenersatzmaterialien erfolgt.
Eine differenzierte Diagnostik 
bildet die Basis für eine nachhal-
tige erfolgreiche Behandlung. 
Entscheidenden Anteil daran 
haben eine gründliche Vorunter-
suchung sowie eine sorgfältige 
Planung und Durchführung des 
Eingriffes. Innovative Technolo-
gien, kombiniert mit langjähriger 
ärztlicher Erfahrung, bilden dafür 
eine perfekte Symbiose. Implan-
tationen werden zum Beispiel 
mit 3D-Bildgebungsverfahren 
und Navigation geplant und aus-

geführt. Die präoperative com-
putergesteuerte Simulation des 
Eingriffs gewährleistet sicherere 
und vor allem vorhersagbare Be-
handlungsergebnisse – gerade bei 
schwierigen Indikationen.
Implantate sollen und können viele 
Jahre lang halten. So ist nach der 
rekonstruktiven Phase die sorg-
same Pfl ege der Implantate durch 
den Patienten enorm wichtig. 
Speziell ausgebildete Prophyla-
xe-Fachkräfte stehen ihm in allen 
wichtigen Fragen der Mundhygi-
ene als kompetente Ansprechpart-
ner zur Seite. Praxismanagement 
und ein serviceorientiertes Team 
von 20 Mitarbeitern kümmern sich 
um das Wohl des Patienten. Neben 
einem ausgeprägten Dienstleis-
tungsbewusstsein setzt das ein-
gespielte Team auf Transparenz 
und Vertrauen. Der Patient wird 
in jede Phase der Behandlung mit 
einbezogen und vom Praxisteam 
auch bei der Korrespondenz mit 
den Leistungsträgern unterstützt. 
Ein hausinternes Meisterlabor bie-
tet kurze Wege und ermöglicht, 
dass die behandelnden Ärzte und 
Zahntechnik-Meisterinnen Hand 
in Hand arbeiten und Wünsche des 
Patienten direkt umsetzen können.

Experte auf den Gebieten der 
Endodontie und Implantolo-
gie: Dr. Dennis Gotterbarm

Dr. dent. Dennis Gotterbarm

Ernst-Mantius-Straße 34
21029 Hamburg

Telefon: 040 - 721 28 03
Telefax: 040 - 724 99 20

www.dr-gotterbarm.de
email: info@dr-gotterbarm.de

Wohlfühlatmosphäre: 
im Foyer der Praxis.

10-11.indd   11 15.11.2012   15:59:36
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Schmerzlos, stressfrei und zeitsparend ist die

Zahnbehandlung 
unter Vollnarkose

Patienten, die große Angst vor 
einem Zahnarztbesuch haben, 
wünschen sich eine schnelle und 
vor allem schmerz- und damit 
stressfreie Behandlung. Dr. Axel 
Sommermeier und sein Team 
haben sich auf die zahnmedizi-
nische Versorgung sogenannter 
Angstpatienten spezialisiert, 
denen sie auf Wunsch eine Be-
handlung unter Vollnarkose an-
bieten können. Diese erfolgt stets 

in Zusammenarbeit mit einem 
erfahrenen Anästhesisten und 
hat den Vorteil, dass gleichzeitig 
mehrere Behandlungsschritte 
in einer Sitzung möglich sind. 
„Während der Patient schläft, 
kann ich ihn mit ein oder zwei 
Behandlungsterminen komplett 
durchsanieren“, erklärt Dr. Axel 
Sommermeier. Zahnmedizi-
nische Eingriffe, wie zum Bei-
spiel das Einsetzen von Implan-
taten, können so auf schonende 
Art und Weise erfolgen. Insbe-
sondere für Demenzkranke und 
Menschen mit Behinderungen ist 
eine Behandlung unter Vollnar-
kose eine sehr sichere Option, 
weil sie kein Trauma hinterlässt. 
Zahnersatz – speziell auch für 
Krebskranke, die nach der Che-
motherapie oft Probleme mit ih-
ren Zähnen bekommen – wird im 
praxiseigenen zahntechnischen 
Labor angefertigt. So kann die 
Behandlung zügig abgeschlossen 
werden, was auch viele Patienten 
aus dem Ausland, zum Beispiel 
aus Dänemark oder England, 
schätzen. Die barrierefreie Pra-
xis liegt direkt an der B 75 und 
ist von Volksdorf in etwa zehn 
Autominuten rasch zu erreichen. 

Dr. med. Axel Sommermeier
Zahnarzt

Hamburger Str. 35
direkt an der B 75
22926 Ahrensburg
Tel.: 04102/321 87
Fax: 04102/818 49

www.zahnarzt-sommermeier-ahrensburg.de
dr.a.sommermeier@web.de

Dr. med. Axel Sommermeier

Unsere Leistungen
• Zeitsparende Behandlung 

unter Vollnarkose
• Einfühlsame Behandlung von 
Demenzkranken und Menschen 

mit Behinderungen
• Barrierefreie Praxis

• Spezielle Implantate für Senioren 
(Mini-Implantate)

Mit diesem Bild vor Augen schlafen die Patienten 
ein und wachen wieder auf.
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Augen-Operationen in Wellingsbüttel:

Moderne Behandlungsmethoden 
in der Augenheilkunde

Dr. med. Bertram Machnik
Facharzt für Augenheilkunde
Kontaktlinsenstudio | Sehschule

Wellingsbütteler Markt 1  
neben S- und Busbahnhof
22391 Hamburg • Tel.: 040/536 30 727
Sprechzeiten:
Mo.: 8 - 19 Uhr  
Mi. und Fr.: 8 - 18 Uhr

Rahlstedt-Arcaden
Schweriner Str. 8 
Nähe S- und Busbahnhof
22143 Hamburg • Tel.: 040/677 74 55
Sprechzeiten:
Mo.: 8 - 13 Uhr (Brille und Kontaktlinse)

Di. und Do.: 8 - 18 Uhr 

www.dr-machnik.de

1. Grauer Star – 
      nach OP mit Premium-Linsen keine Brille mehr nötig

Nach einer Standard-Operation am Grauen Star ist es 
meist noch  erforderlich, eine Fern- und eine Lesebrille (oder 
Gleitsichtbrille) zu tragen. Moderne, neue  Linsenimplan-
tate werden so individuell berechnet und gefertigt, dass der 
Patient später keine Fern- und in einigen Fällen sogar auch 
keine Lesebrille mehr benötigt.  Er ist dann im Alltag in 
der Lage, ohne Brille Auto zu fahren oder auch ohne Brille 
zu lesen. Bislang musste der Patient die gesamte OP selbst 
bezahlen. Der Patient ist dabei  Selbstzahler nach Gebüh-
renordnung für Ärzte. Neu ist, dass die Krankenkasse die 
Operation und vom Linsenmaterial die Standardlinsen-Kosten 
übernimmt. Der Patient kann den erstattungsfähigen Anteil 
bei der Krankenkasse zur Erstattung einreichen.
Wurde bereits ein Patient mit einer Standard-OP versorgt 
und trägt nun eine Brille? Da der Patient bereits am Grauen 
Star operiert wurde, entfällt somit die Entfernung des Grauen 
Stares? Für diesen Fall wurden hoch moderne innere Kon-
taktlinsen entwickelt, die wie eine innere Kontaktlinse auf 
die bereits eingepflanzte Standard-Linse „aufgesetzt“ werden 
können und somit die Brille nach einer OP am Grauen Star 
überflüssig macht. Er ist dann im Alltag in der Lage, ohne 
Brille Auto zu fahren oder auch ohne Brille zu lesen. Der Pa-
tient ist dabei Selbstzahler nach Gebührenordnung für Ärzte. 
2. Hoffnung bei 
      Makula-Degeneration und für Diabetiker! 

Die AMD (Altersabhängige Makula-Degeneration) ist die 
häufigste Ursache für Sehverschlechterung bis hin zur Erblin-
dung in Deutschland, die diabetische Netzhauterkrankung 
steht in dieser Wertung an dritter Stelle und ist somit sehr 
ernst zu nehmen.  Bei beiden Erkrankungen ist die Sehver-
schlechterung die schlimmste Folge am Auge. Daher sollten 
regelmäßige Vorsorge-Untersuchungen erfolgen.Bei beiden 
Erkrankungen kommt es durch Schäden kleinster Blutgefäße 
zu geweblicher Zerstörung des Sehzentrums und somit zu 
Sehstörungen. Seit wenigen Jahren gibt es hervorragende 
moderne Medikamente, die in den meisten Fällen den dra-
matischen Sehverlust bis hin zur Erblindung aufhalten lassen. 
Diese Medikamente werden operativ in das Auge gegeben. 

3. Haben Sie Sehstörungen? 
     Bitte testen Sie sich selbst:

Wenn das Sehen schlechter wird, sollte man unverzüglich den Augenarzt aufsuchen. 

Denn: Vorsorge kann das Augenlicht retten. Doch zunächst müssen die Ursachen 

ergründet und eine Diagnose gestellt werden.

Dr. Bertram Machnik und sein Team garantieren ihren Patienten moderne Verfahren zur 
diagnostischen und therapeutischen Behandlung von Augenerkrankungen.

Bitte setzen Sie Ihre Lesebrille auf. Halten Sie das Gitter in 
normalem Leseab-
stand (ca. 30 - 40 
cm). Decken Sie 
ein Auge mit der 
Hand ab.
Fixieren Sie mit 
dem anderen Auge 
den zentralen Punkt 
im Gitter. Treten 
Verbiegungen der 
Linien und Verzer-
rungen der Qua-
drate auf, können 
das Hinweise auf 
eine Veränderung 
der Netzhaut sein.
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Moderne Hörhilfen sind klein und 
unauffällig. Kaum sichtbar, im oder 
hinter dem Ohr getragen, bewahren 
sie ein Stück Lebensqualität. Eine 
gute Beratung ist wichtig für eine 
erfolgreiche Hörgeräte-Anpassung. 
„Wir nehmen uns viel Zeit dafür“, 
sagt Hörgeräte-Akustikmeisterin 
Yana Jepsen. „Neben technischen 
Aspekten müssen vor allem die 
persönlichen Bedürfnisse des 
Hörgeräte-Trägers berücksichtigt 
werden.“ Der Meisterbetrieb An-
ke Krasemann bietet eine große 
Auswahl an verschiedenen Hör-
systemen sowie einen umfang-
reichen Service. Der Kunde kann 
die Hörgeräte zu Hause in Ruhe 
kostenlos testen und vergleichen 
und wird in der Phase der Ge-
wöhnung intensiv, zum Beispiel 

Wieder hören lernen

mit einem Hörtraining, begleitet. 
„Unsere regelmäßigen Hörtreffs, 
die immer mittwochs in der unge-
raden Kalenderwoche ab 15 Uhr 
im Geschäft in der Stadtbahnstraße 
bei Kaffee und Kuchen stattfinden, 
bieten Betroffenen darüber hinaus 
ein Forum, sich auszutauschen“, so 
der Hinweis der Expertin.

Kompetent und enga-
giert: Anke Krasemann 
(l.) und Yana Jepsen.

Hörgeräte
Anke Krasemann
Meisterbetrieb

Stadtbahnstr. 21
22393 Hamburg 
Tel.: 040/600 80 568 
Fax: 040/658 66 064

E-Mail: jepsen@
krasemann-
hoergeraete.de
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HNO-Privatpraxis Dr. Jörn Richter: Kompetenz und individuelle Behandlung

Qualität braucht Zeit
Nach mehreren Jahren klinischer Tätigkeit als Ober-
arzt im Bereich der Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 
entschloss sich Dr. Jörn Richter 2005 dazu, seine 
eigene HNO-Privatpraxis in Winterhude zu eröffnen. 
Es war der Wunsch des HNO-Facharztes, sich indivi-
dueller und intensiver um seine Patienten kümmern 
zu können – kompetent, mit modernster Technik, 
vor allem aber ohne Zeitdruck und in ruhiger und 
entspannter Atmosphäre. Sein Credo: „Menschlich 
bleiben, bei hohem medizinischen Anspruch“.

Dr. Alster: Herr Dr. Richter, was sind Ihre 
Behandlungsschwerpunkte? 

Dr. Jörn Richter: Ich möchte nicht nur die Sym-
ptome, sondern den ganzen Mensch sehen. Deshalb 
biete ich meinen Patienten eine Kombination aus 
klassischer HNO- und Naturheilkunde an. Zu meinem 
operativen Spektrum zählen die gesamte Kinder-
HNO-Chirurgie, funktionelle chirurgische Eingriffe, 
zum Beispiel funktionelle Nasennebenhöhlen- oder 
Nasenscheidewandkorrekturen, Schnarchoperationen 
sowie ästhetische Nasenkorrekturen. 

Dr. Alster: Viele Menschen, vor allem 
Männer, schnarchen. Was ist daran so gefährlich?

Dr. Jörn Richter: 80 Prozent aller Männer im Alter über 40 schnar-
chen. Bei zehn Prozent davon setzt der Atem regelmäßig aus, und das 
birgt viele gesundheitliche Risiken, vergleichbar mit dem Konsum 
von 20 Zigaretten am Tag. Setzt der Atem nachts immer wieder 
aus, erhalten die Betroffenen zu wenig Sauerstoff. Sie schlafen sehr 
schlecht. Tagsüber sind sie dann ständig müde und unkonzentriert. Ihre 
Leistungsfähigkeit nimmt ab. Menschen, die unter Atemaussetzern 
leiden, sind potenziell gefährdet, einen Herzinfarkt oder Schlaganfall 
zu erleiden. Soweit muss es nicht kommen. Wer eine ernste Erkrankung 
frühzeitig vermeiden möchte, sollte unbedingt einen Arzt aufsuchen.

Dr. Alster: Wie können Atemaussetzer behandelt 
werden?

Dr. Jörn Richter: Vor jeder Untersuchung führe ich ein aus-
führliches Gespräch mit dem Patienten. Das ist die Grundlage jeder 
erfolgreichen Behandlung. Das Schnarchen hat viele Ursachen. 
Übergewicht ist eine davon. Auch vergrößerte Mandeln können nachts 
das Atmen erschweren. Im Rahmen der Schlafdiagnostik bekommen 
meine Patienten ein portables Schlaflabor mit nach Hause, das ihr 
Schlafverhalten in den eigenen vier Wänden aufzeichnet. Nach der 
Auswertung der Ergebnisse kann ich verschiedene Therapien anbieten, 
um eine Schlafapnoe und das Schnarchen erfolgreich zu therapieren. 
Vergrößerte Mandeln zum Beispiel werden mittlerweile nicht mehr 
komplett, sondern nur teilweise entfernt – sie werden gekappt. Dafür 
bietet sich die minimal-invasive Radiofrequenztherapie an. Der Vorteil 
dieser – unter anderem auch für Kinder weniger belastenden Methode 
– ist, dass die Schleimhaut, die Muskulatur der Gaumenbögen und die 
Blutgefäße rundherum vollständig geschont bleiben. 

Dr. Alster: Muss immer operiert werden?

Dr. Jörn Richter: Bevor ich zu einem chirurgischen Eingriff rate, 
stelle ich grundsätzlich naturheilkundliche sowie homöopathische 
Behandlungsalternativen vor, um meine Patienten, wenn möglich, 
entsprechend sanft zu therapieren. Ist eine OP unvermeidlich, verfüge 
ich über ein breites Operationsspektrum und langjährige Erfahrung.

Dr. Alster: Wo operieren Sie?

Dr. Jörn Richter:: Ich bin Kooperationsarzt im Marienkranken-

haus. Operationen können je nach Wunsch ambulant oder stationär 
entweder dort oder in einer Privatklinik am Rothenbaum erfolgen. 

Dr. Alster: Eines Ihrer Spezialgebiete ist die Allergie-
therapie. Man hat den Eindruck, dass Heuschnupfen 
inzwischen in nahezu jeder Familie ein Thema ist?

Dr. Jörn Richter:  Allergien, das ist auch mein Eindruck, nehmen 
spürbar zu. Neben einer Überempfindlichkeit gegenüber Pollen und 
Hausstaub sind das verstärkt auch Nahrungsmittelunverträglichkeiten.

Dr. Alster: Wie helfen Sie den Betroffenen?

Dr. Jörn Richter: Neben der spezifischen Immuntherapie, der 
sogenannten Hyposensibilisierung biete ich alternativ Akupunktur an. 
Die spezifische Immuntherapie dauert drei Jahre. Eine 60-prozentige 
Linderung der Beschwerden tritt bereits im ersten Behandlungsjahr auf.
Wer frühzeitig mit der richtigen Therapie beginnt, kann Überreaktionen 
des Immunsystems erfolgreich bekämpfen.

Dr. Alster: Sie nehmen sich viel Zeit für Ihre Pati-
enten. Was ist Ihnen noch wichtig?

Dr. Jörn Richter: Zum Beispiel auch die Zeit meiner Patienten. 
Ich terminiere ihre Behandlung so, dass sie nahezu keine Wartezeiten 
einplanen müssen. Auf Wunsch und nach Absprache vergebe ich auch 
Termine an den Wochenenden.
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Die Spezialisten für Ihr Gesicht
Die Facharztpraxis für ästhetisch-plastische Chirurgie im Zentrum Hamburgs

„Es steht dir ins Gesicht geschrieben“, sagt ein altes Sprich-
wort und betont damit die Vielfältigkeit des menschlichen 
Ausdrucks durch sein Gesicht. Möglich wird dies durch ein 
höchst komplexes Zusammenspiel von Knochen, Muskeln, 
Nerven und der Beschaffenheit der Haut. Im Laufe eines 
Lebens wandelt sich dieses zusätzlich und birgt in jedem 
Alter unterschiedliche Herausforderungen für den Arzt.
Die Dres. Timo Bartels und Milos Kovacevic haben sich 
dieser ambitionierten Aufgabe verschrieben und hier ihre 

Dr. Milos Kovacevic ist spezialisiert auf funktionell-ästhe-
tische Nasenchirurgie. Der Facharzt für Hals-, Nasen-und 
Ohrenheilkunde verfügt über eine ausgewiesene Expertise 
auf diesem Gebiet und tritt regelmäßig als Redner auf in-
ternationalen Kongressen auf. Dr. Milos Kovacevic ist Mit-
glied der renommierten internationalen Fachgesellschaften 
Rhinoplasty Society of Europe und American Academy of 
Facial Plastic Surgery.

Spezialisierung gesetzt. Die Betreuung als Team für funktio-
nell-ästhetische Chirurgie des Gesichts ist neu und zeichnet 
die Ärzte in ihrer Stellung aus. Von der Voruntersuchung 
und Planung, über den Eingriff bis hin zur Nachbehandlung 
bleibt somit alles in „einer qualifizierten Hand“. 

Ästhetik und Schönheit entstehen durch ein harmonisches 
Miteinander von Augen, Nase, Ohren und der Haut des 
Gesichts und Halses.

Vertrauen Sie uns Ihr Gesicht an

Dr. Timo Bartels‘ Schwerpunkte sind ästhetische Eingriffe 
im Kopf- und Halsbereich sowie zusätzlich die Brustchirurgie. 
Der Facharzt für Plastische und Ästhetische Chirurgie legt 
größten Wert auf ein ausgewogenes Verhältnis von Form und 
Funktion. Die Erfahrungen aus mehr als 3.500 Operationen 
prädestinieren den erfahrenen ästhetischen Chirurgen dazu, 
individuelle Behandlungskonzepte zu entwickeln, die die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden nachhaltig verbessern können.

Unsere Spezialisierungen:
Funktionell-ästhetische Nasenkorrekturen • Augenlidkorrekturen • Facelifts

Botulinum-/ Hyaluronsäureinjektionen• Brustvergrößerungen/ -verkleinerungen

Dr. Milos Kovacevic

Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Plastische Operationen

kovacevic@hno-hamburg.com
www.dr-kovacevic.de

Dr. Timo Bartels

Facharzt für Plastische und Ästhetische Chirurgie

bartels@hanse-aesthetic.de
www.hanse-aesthetic.de

Kompetenz, die verbindet: Dr. Timo Bartels und Dr. Milos Kovacevic (r.)

Gerhofstraße 2 • 20354 Hamburg • Tel.: 040/33 44 21 27
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für mehr Lebensqualität
Stress mindert nicht nur die Lebensqualität, sondern gilt als größte 
Gesundheitsgefahr des 21. Jahrhunderts mit gravierenden Folgeerkrankungen.
Mit dem Medizinischen Kompetenzzentrum Winterhude ist eine Anlaufstelle für 
Stressgeplagte entstanden, die alle Aspekte und Therapien bündelt.

Seit zehn Jahren betreibt Frau 
Dr. Rita Trettin in Hamburg-
Winterhude ihre Praxis, in der 
das komplette Spektrum der 
neurologischen, neurophysio-
logischen, psychiatrischen  und 
psychotherapeutischen Diag-
nostik und Therapie angeboten 
wird. In ihren liebevoll, bis ins 
Detail erst vor Kurzem völlig 
neu gestalteten Räumen wurde 

die Technik komplett überholt, 
die medizinische Ausstattung ist 
auf dem neuesten Stand, sodass 
alle organisatorischen Abläufe er-
leichtert wurden und noch patien-
tenorientierter gearbeitet werden 
kann. Alles Faktoren, die es Dr. 
Trettin und ihrem kompetenten 
Team ermöglichen, hochwertige 
medizinische und therapeutische 
Leistungen anzubieten, die auf 

individuelle Bedürfnisse ausge-
richtet sind.
Dr. Trettin stellte im Laufe der 
Jahre fest, dass immer mehr Men-
schen mit durch Stress verursachte 
Beschwerden zu ihr kamen. „Die 
Leichtigkeit des Seins scheint 
vielen Menschen abhandenge-
kommen zu sein, alles fällt ihnen 
schwer, sie bewältigen ihren Alltag 
kaum mehr, das Leben entgleitet 

ihnen förmlich. Zu der desolaten 
Seelenlage kommen körperliche 
Symptome wie Schlafstörungen, 
Tinnitus, Kopf- und Rücken-
schmerzen oder Magen-Darm-Stö-
rungen“, erklärt Dr. Trettin. Und 
weil sie merkte,  dass sie mit dem 
schulmedizinischen Repertoire an 
ihre Grenzen stieß, entschloss sie 
sich, ihr therapeutisches Angebot 
grundlegend zu erweitern.

Im gleichen Haus, in dem sich ihre 
ärztliche Praxis befindet, entstand 
das Medizinische Kompetenz-
zentrum Winterhude, das sich 
ausschließlich mit Stressmedizin 
befasst und im Herbst 2010 seine 
Arbeit aufnahm. Die hellen Räume 
direkt am Leinpfadkanal mit den 
zahlreichen farbenfrohen Bildern, 
den großen Vasen und Blumen-
sträußen stehen symbolhaft für 
das, was die Patienten wieder 
erlangen möchten: Leichtigkeit, 
Wohlbefinden, Lebens- und Ar-
beitsfreude.

„Balance auf vier Säulen: Men-
tales Coaching, Bewegung, Ernäh-
rung und Entspannung – auf dem 
Zusammenspiel dieser Bereiche 
basieren die Kurse, Seminare, Vor-
träge und Fortbildungen des Me-
dizinischen Kompetenzzentrums. 
Ein Rundumpaket für mehr Stress-
resistenz, Leistungsfähigkeit und 
Wohlbefinden, aus dem sich jeder 
individuell die Module auswählen 
kann, die er für sein mentales und 
körperliches Gleichgewicht be-
nötigt. Jeder kann lernen, diese 
Säulen zu stärken und dadurch 

Belastungen zu reduzieren sowie 
dauerhaft mehr Lebensfreude zu 
gewinnen“, beschreibt Dr. Trettin 
ihren neuen Ansatz.
Mittlerweile ist aus der engagier-
ten Idee eine etablierte Institution 
geworden. Unter der fachkompe-
tenten Leitung von Dr. Trettin bie-
tet das Medizinische Kompetenz-
zentrum wissenschaftlich fundierte 
Stressbehandlungsmethoden an. 
Mit den Kenntnissen eines aus-
gebildeten Stresscoaches führt Dr. 
Trettin selbst zertifizierte Stress        -
p räventions- und -reduktionspro-

gramme durch. Darüber hin aus 
kooperiert sie sehr erfolgreich mit 
ihren akademischen Teampartnern 
wie Sportwissenschaftlern, Fit-
nessmanagern, Ökotrophologen 
und Gesundheitscoaches, woraus 
sich ein engmaschiges Netz quali-
tativ hochwertiger Angebote ent-
wickelt hat, die auf den neuesten 
Erkenntnissen der Neurowissen-
schaften basieren. „Wir bieten eine 
breite Palette an Handwerkszeug, 
um die natürlichen Filter, die uns 
schützen, wieder aufzurüsten“, so 
Dr. Trettin.

Dr. med. Dipl.-Psych. Rita R. Trettin
Fachärztin für Neurologie, Psychiatrie und 
Psychotherapie, Stress- und Businesscoach, 
Ernährungscoach, Akupunktur, 
psychologische Diabetikerberatung

Ärztehaus Winterhude

Hudtwalckerstraße 2 - 8
22299 Hamburg
Tel.: 040 / 46 48 18
Fax: 040 / 46 12 22

www.neurologiewinterhude.de
praxis@neurologiewinterhude.de

Powerpaket  
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Internist und Kardiologe

Fach- und hausärztlich optimal 
betreut dürfen sich die Patienten 
von Dr. York-Räto Huchtemann 
wissen. Der Internist mit lang-
jähriger klinischer Erfahrung 
im In- und Ausland verfügt über 
umfangreiche Kenntnisse im 
Bereich der Inneren Medizin 
und als Kardiologe speziell auf 
dem Gebiet der Herz-Kreislauf-

Erkrankungen. Dr. Huchtemann 
kann als niedergelassener Fach-
arzt nicht nur die adäquate Di-
agnostik einer modernen inter-
nistischen Schwerpunktpraxis 
von der Ultraschalluntersuchung 
der Organe über Prostata- und 
Darmkrebsvorsorge bis zum Fit-
ness-Check bieten, sondern auch 
die weitergehende individuelle 
Betreuung als Hausarzt – ohne 
dass wertvolle Informationen 
verloren gehen. Die Patienten 
ersparen sich lange Wege und 
damit viel Zeit. Überweisungen 
vom Haus- zum Facharzt sind 
nicht erforderlich.

Spezialisiert auf Herz-
Kreislauf-Erkrankungen: 
Dr. York-Räto Huchtemann

Dr. med. York-Räto 
Huchtemann
Facharzt für Innere 
Medizin, Kardiologe, 
Hausarzt
Loogeplatz 20
20249 Hamburg
Tel.: 040/42 91 64 38
Fax: 040/42 91 64 39
www.dr-huchtemann.
de
E-Mail: info@
dr-huchtemann.de

Der sanfte Weg zur Heilung
Frau Dr. med. Liu Hasselbach ist ge-
bürtige Chinesin und seit vielen Jahren 
in Deutschland tätig. Seit 2006 hat sie 
eine eigene Praxis mit Schwerpunkt der 
Chinesischen Medizin. Die in Peking 
geborene Ärztin ist nach dem Studium 
der chinesischen (3 Jahre) und westli-
chen Medizin (8 Jahre plus Promotion in 
Deutschland) sowie durch ihre jahrelan-
ge Forschung, klinische Arbeit und Praxi-
serfahrung überzeugt, dass das Zusam-
menwirken von chinesischer Heilkunde und westlicher Medizin 
chronisch Kranken wesentlich bessere Heilungschancen bietet – 
und zwar ohne medikamentöse Nebenwirkungen. „Mein Behand-
lungsziel ist es, nicht nur die Symptome eines Krankheitsbildes zu 
unterdrücken, sondern die körpereigenen Kontrollmechanismen 
wieder herzustellen“, so Dr. Hasselbach, die in ihrer Praxis erfolg-
reich Schmerzbeschwerden und von Schulmedizin austherapierten 
Patienten behandelt. Ein anderer Schwerpunkt ihrer ärztlichen Tä-
tigkeit ist Prävention, z.B. Immunabwehrstärkung und Körperent-
giftung. Ihre Philosophie lautet „Wer vorbeugt, kann schweren 
Erkrankungen wie Krebs entgegenwirken“.

Prof. chin. Dr. med. Liu Hasselbach
Traditionelle Chinesische Medizin

Hallerstr. 70 • 20146 Hamburg
Tel.: 040/51 315 354 • Fax: 040/41 353 903

E-Mail: info@tcmpraxis-dr-hasselbach.de
www.tcmpraxis-dr-hasselbach.de
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Dr. Angela Stahl, Fachärztin 
für Neurologie und Psy-
chiatrie, behandelt nach 
Gesichtspunkten der ganz-
heitlichen Medizin.  

Der Schlaganfall gehört zu den häufigsten Erkrankungen.  

Wir sprachen mit der Fachärztin für Neurologie und 

Psychiatrie Dr. Angela Stahl über Symptome sowie 

Gefahren eines Schlaganfalls und welche Chancen die 

Akupunktur für diese Patienten bietet.

Chancen bei 
ganzheitlicher 
Behandlung von 
Schlaganfällen

Dr. Alster: Wie gefährlich ist 
ein Schlaganfall wirklich?
Dr. Stahl: Irrtümlicherweise 
glauben viele Menschen immer 
noch, ein Hirninfarkt sei im 
Gegenteil zum Herzinfarkt kein 
eigentlicher Notfall. Doch gerade 
bei einer akuten Durchblutungs-
störung des Gehirns – und auch 
des Rückenmarks – kommt es 
darauf an, rasch zu handeln. Es 
gibt ein sogenanntes therapeu-
tisches Zeitfenster, in dem nach 
den Kriterien der klassischen 
Schulmedizin sofort mit einer 
Behandlung begonnen werden 
muss, damit aus einem flüchti-
gen Symptom kein andauernder 
Schlaganfall entsteht.
Woran bemerkt man ein 
Schlaganfallsymptom?
Schlaganfallsymptome können 
sehr viele Gesichter haben, je 
nachdem in welchem Gebiet 
unseres Gehirns sich eine Durch-
blutungsstörung abspielt. 
Welche Symptome kommen 
am häufigsten vor?
Akuter Schwindel, Kribbeln oder 
Lähmungen in einer Ex tremität, 
Sensibilitätsstörungen – auch um 
den Mund herum –, Seh-, Sprach- 
und Koordinationsstörungen 
sowie Kopfschmerzen.
Was können seltenere 
Schlaganfallsymptome sein?
Zum Beispiel sogenannte 

Apraxien, d.h. die Unfähigkeit 
komplex zusammengesetzte 
Bewegungsabläufe wie z.B. das 
Entkleiden auszuführen. Auch 
Agnosien, d.h. Störungen des 
Erkennens von Personen, Zahlen, 
Gesichtern, Texten oder auch die 
plötzliche Unfähigkeit zu lesen 
und zu schreiben. Eine sehr 
bizarre neurologische Störung 
stellt ein sogenannter Neglect (to 
neglect = vernachlässigen) dar. 
Dabei handelt es sich um eine 
Störung in der Wahrnehmung 
einer Körperseite, so dass diese 
als nicht mehr zugehörig zum 
eigenen Körper empfunden wird.
Was können wir tun, um 
einen Schlaganfall zu vermei-
den?
Selbstverständlich ist eine 
gesunde Lebensweise zu nen-
nen. Häufige Risikofaktoren sind 
Bluthochdruck, Fettstoffwechsel-
störungen, Bewegungsmangel, 
Diabetes mellitus (Zuckerkrank-
heit), Nikotin-abusus, laborche-
misch unerkannte Blutgerin-
nungsstörungen, aber auch eine 
Dysbalance oder ein Mangel von 
bestimmten Spurenelementen und 
Vitaminen, die zu oxidativem und 
nitrosativem Stress führen können 
(spezielle laborchemische 
Befunde).
Sie weisen immer wieder 
darauf hin, dass nach einem 

HWS-Schleudertrauma 
unbedingt die Halsgefäße 
geschallt werden sollten. 
Warum?
Nach Gewalteinwirkung kann 
sich die innerste Schicht (Intima) 
der großen hirnversorgenden 
Gefäße (Carotiden) lösen und 
dann das Lumen des Gefäßes 
wie bei einem Blutgerinsel oder 
einer Arterio Sklerose verlegen 
und dann zu einem Schlaganfall 
führen (Carotisdissektion).
Sie haben umfangreiche 
Erfahrungen in der Nach-
sorge von Schlaganfall-
patienten mit Traditonell 
Chinesischer Medizin (TCM) 
gesammelt. Welche Chancen 
bietet die Akupunktur?
Bei der Nadelung bestimmter ein-
flussreicher Akupunkturpunkte 
(eigentlich Öffnungskanäle zu 
tiefergelegenen energetischen 
Schichten = Foramina) können 
insbesondere die Beweglichkeit 
und das Sprachvermögen positiv 
beeinflusst werden. In Kombi-
nation mit Jahrtausende alten 
chinesischen Kräuterrezeptu-
ren (man stelle sich die enorme 
wissenschaftliche Erfahrung 
vor) können beachtliche The-
rapieerfolge im Rahmen eines 
physiotherapeutischen Nachsor-
gekonzeptes erreicht werden. Ich 
liebe diese Arbeit.

Neurologie und 
Psychiatrie 
Psychotherapie 
Naturheilverfahren  
Ernährungsmedizin 
Akupunktur TCM 
(abgeschlossenes Hoch-
schulstudium in Traditioneller 
Chinesischer Medizin, Univer-
sität Witten/Herdecke 
mit CPC-Zertifikat)

Rathausallee 7-9  
22846 Norderstedt  

Tel. 040/35 96 98 00 
Fax 040/35 96 98 099   

kontakt@stahl-nerven.de 

www.stahl-nerven.de 
im Therapiezentrum für 
Chinesische Medizin
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Frank Schulenburg, 
Facharzt für Urologie

Urologische Privat- und 
Selbstzahlerpraxis

In der modernst ausgestatteten 
Praxis finden Sie eine enstpannte, 
häusliche und familiäre Atmosphäre 
vor und keinen hektischen Routine-
betrieb. Kurzfristige Termine meist 
innerhalb von 1-2 Tagen möglich, 
ggf. auch am Wochenende. Not-
fälle jederzeit. Keine Wartezeiten. 
Hausbesuche.
Besonderer Schwerpunkt von Herrn 
Schulenburg ist die Diagnostik und 
Behandlung des Prostatakrebs in al-
len Stadien – Biopsien mit ANNA/
cTRUS, Chemotherapie, Koope-
ration mit CyberKnife Hamburg.
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Hightech-Medizin zum Wohle des Patienten
Im Strahlenzentrum Hamburg 
können sowohl Krebspatienten 
als auch Menschen mit Gelenk-
schmerzen Heilung und Lin-
derung erfahren. Das ärztlich 
geleitete medizinische Versor-
gungszentrum gilt als eine der  
modernsten Einrichtungen für 
Strahlenmedizin, Radiochirurgie 
und Diagnostik in Europa. Inno-
vative Technologien, reibungs-
lose Abläufe, eine angenehme 
Atmosphäre und die persön-
liche Betreuung sind Qualitäts-
merkmale. Ambulant sind hier 
mittlerweile Patienten aus dem 
In- und Ausland zu Gast. In den 
vergangenen Jahren hat sich das 
Strahlenzentrum weiter profiliert 
und überzeugt durch die in ganz 
Norddeutschland einzigartige 
Kombination modernster Verfah-
ren. Dazu gehören die Intensitäts-
modulierte Bestrahlung (IMRT), 
die tomographische Bestrahlung 
(VMAT, Arc Therapie, Tomo-
therapie), die CT-bildgeführte 
Bestrahlung (IGRT) sowie die ra-
diochirurgische Behandlung mit 
kontrollierten Atembewegungen 
(Cyberknife). Ferner steht den 
Experten ein 3-Tesla MRT, eine 

Nuklearmedizin, Computerto-
mographie, Mammographie, Ul-
traschall sowie in Kooperation 
ein PET/CT zur Verfügung. Das 
CyberKnife kommt zum Einsatz, 
wenn keine Operation möglich 
ist. Ein Tumor kann mit dieser 
Methode schonend ohne Eingriff 
zerstört werden. Geschäftsfüh-
rer sind PD Dr. Fabian Fehlauer, 
Prof. Dr. M. Heinrich Seegen-
schmiedt und Dr. Georg Barzen. 
Mit Ärzten, Diplom-Ingenieuren, 
Physikern und medizinischen 
Fachangestellten ist das Team 
inzwischen 50 Personen stark. 
Neben der umfangreichen Krebs-
behandlung werden im Strahlen-
zentrum auch andere Krankheiten 
oder Beschwerden erfolgreich 
behandelt. Bei Arthrose, Seh-
nenreizungen, Knorpel- oder 
Schleimbeutelentzündungen 
hilft die „Schmerz-Röntgen-
therapie“ (als Kassenleistung). 
Die schmerzlindernde und ent-
zündungshemmende Wirkung 
der niedrig dosierten und damit 
nicht belastenden Photonen ist in 
der Vergangenheit immer wieder 
festgestellt, nachgewiesen und 
veröffentlicht worden.

Geschäftsführer im Strahlenzentrum Hamburg: Dr. 
med. Georg Barzen, Prof. Dr. med. M. Heinrich Seegen-
schmiedt, Privatdozent Dr. med. Fabian Fehlauer (v.l).

Strahlenzentrum Hamburg MVZ
cyberknife center Hamburg

Langenhorner Chaussee 369
22419 Hamburg
Tel.: 040/244 245 80
Fax: 040/244 245 844
www.szhh.info
www.ckhh.info

Pollen – wer fliegt wann?
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Osteopath und Physiotherapeut

Hände, die 
Schmerzen nehmen

Rücken- und Nackenschmerzen 
gehören heute zu den Volksleiden. 
Dahinter stecken oft verspannte 
Muskeln, die zum Beispiel durch 
eine fehlerhafte Körperhaltung 
oder monotone Bewegungsab-
läufe entstehen können. Auch 
permanenter Stress belastet den 
Organismus – körperlich und 
seelisch. Dann reicht eine falsche 
Bewegung, und plötzlich schießt 
ein stechender Schmerz in das 
Kreuz. Ein Hexenschuss ist sehr 
schmerzhaft und schränkt den Be-
troffenen in seiner Mobilität stark 
ein. Oft vergehen einige Tage, be-
vor eine Besserung eintritt. Der 
Osteopath und Physiotherapeut 
Mehmet Guel hat in seiner Praxis 
die Erfahrung gemacht, dass sich 
viele seiner Patienten danach aus 

Vorsicht zu lange schonen. Sie 
neigen dazu, die Bewegung, die 
den Schmerz auslöst, zu vermei-
den. „Durch diese Schonhaltung 
verkrampft die Muskulatur noch 
mehr. Die Schmerzen werden 
immer stärker. „Manchmal wird 
daraus ein richtiger Teufelskreis“, 
so der Experte.
Der Organismus ist ein komplexes 
Netzwerk. Wenn alle Körpersys-
teme im Gleichgewicht sind, be-
wältigt er kleinere Störungen von 
selbst. Doch wenn seine Kompen-
sationsmöglichkeiten erschöpft 
sind, funktionieren diese Selbst-
heilungskräfte nicht mehr. Hier 
lenkt der Osteopath ein. Weil er 
über umfassende anatomische 
und physiologische Kenntnisse 
verfügt, kann er strukturelle 
Veränderungen in den Geweben 
ausfindig machen und diese mit 
manuellen Techniken individuell 
behandeln. Mit seinen sensiblen 
Händen ertastet er Verspannungen 
und Blockaden und spürt so das 
Ungleichgewicht des Systems auf. 
Er versteht es, den Durchfluss in 
den Blutgefäßen und Lymph-
bahnen mit sanften Impulsen 
anzuregen, sodass Muskeln und 
Nerven wieder atmen können. 
„Schon nach einer einmaligen 
Sitzung kann ich bei meinen Pa-
tienten eine Schmerzentlastung 
bis zu 50 Prozent erreichen“, 

berichtet Mehmet Guel, der sich 
nicht nur auf die Symptomatik 
eines Beschwerdebildes kon-
zentriert. Als Osteopath denkt er 
ganzheitlich. Er sieht nicht die 
Krankheit, sondern den ganzen 
Menschen, denn er weiß, dass 
alles, was der Mensch erlebt und 
fühlt, sich auch auf den Körper 
auswirkt: „Ich möchte bei mei-
nen Patienten herausfinden, was 
die Ursachen ihrer Beschwerden 
sind, sodass sie wieder Freude 
am Leben haben.“ Mehmet Guel 
nimmt sich in seiner Praxis viel 
Zeit für die Diagnostik. Ein aus-
führliches Gespräch in entspann-
ter Atmosphäre bildet die Basis. 
„Ein Patient, der mit Schmerzen 
kommt, darf nicht mit Schmerzen 
gehen. Dieser Anspruch an meine 
Arbeit spornt mich immer wie-
der aufs Neue an“, sagt Mehmet 
Guel, der in seine Patienten ge-
wissermaßen „hineintaucht“, um 

Symptome richtig interpretieren 
zu können. „Ich selbst“, sagt er, 
„schöpfe Kraft aus jeder erfolg-
reichen Behandlung. Es ist ein 
Glück, Menschen nach einem 
langen Leidensweg wieder zu 
mehr Lebensqualität verhelfen zu 
können.“ Das gelingt nur in einer 
Atmosphäre des Wohlfühlens und 
Vertrauens. Deshalb hat Mehmet 
Guel ebenfalls große Aufmerk-
samkeit auf die Gestaltung seiner 
Praxisräume gelegt, die Ruhe und 
Behaglichkeit vermitteln sollen. 
Darüber hinaus versteht er sich 
als „Lotse“, der seine Patienten 
mit seiner ganzen Kompetenz 
wieder auf den richtigen Weg zur 
Gesundheit führen, beziehungs-
weise dazu ermutigen möchte, 
den eigenen Körper und seine Sig-
nale besser zu verstehen. „Meine 
Patienten“, sagt er, „sollen nicht 
nur wieder gesund und beweglich 
werden, sondern es auch bleiben.“

Mehmet Guel 
Eppendorfer Marktplatz 17
20251 Hamburg

Tel.: 040/38 61 63 23
Fax: 040/38 61 63 58
Mobil: 0172/414 91 74

E-Mail: info@mehmetguel.de
www.osteopathie-guel.de
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Während in den 1980er-Jahren 
Kondome noch verschämt unter 
dem Ladentisch oder in Auto-
maten auf Herrentoiletten ge-
handelt wurden, sind sie heute 
zu einem selbstverständlichen 
Hygieneartikel geworden. Im-
mer mehr Menschen hierzulande 
schützen sich beim Sex mit Kon-
domen. Mit dieser Präventions-
strategie ist erreicht worden, dass 
Deutschland neben Finnland die 
niedrigste HIV-Neuinfektionsrate 
im westeuropäischen Vergleich 
aufweist.
„Deutschland schützt sich vor 
HIV! Das ist das entscheidende 
Ergebnis der 1987 gestarteten 
Präventionskampagne GIB AIDS 
KEINE CHANCE“, so Prof. Dr. 
Elisabeth Pott, Direktorin der 
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung. „Die Entschei-
dung für Prävention und deren 
Umsetzung in einer Strategie 
des gesellschaftlichen Lernens 
hat kontinuierlich zu Verhaltens-
änderungen in den Zielgruppen 
geführt. Safer Sex zum Schutz 
vor HIV ist deshalb schon lange 
kein Tabuthema mehr.“
Die neuen Ergebnisse der Reprä-
sentativbefragung „AIDS im öf-
fentlichen Bewusstsein“, die die 
BZgA seit Beginn der Kampagne 
regelmäßig durchführt, belegen 
dies. Die heute veröffentlichten 
Zahlen zeigen, dass 80 Prozent 
der 16- bis 44-jährigen Singles in 
Deutschland beim Sex Kondome 
verwenden. Zum Vergleich: 1988 
waren es nur 58 Prozent. Auch 
bei Personen, die spontane Se-
xualkontakte mit unbekannten 
Partnerinnen oder Partnern ein-
gehen, hat die Kondomnutzung 
deutlich zugenommen: Zwei 
Drittel (69 Prozent) der 16- bis 

25 Jahre Prävention
„GIB AIDS KEINE CHANCE“ – die Kampagne zur Aidsprävention der 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) ist in diesem 

Jahr 25 Jahre alt geworden. Sie ist eine der erfolgreichsten Präventions-

kampagnen in Deutschland. Heute weist Deutschland neben Finnland 

die niedrigste HIV-Neuinfektionsrate auf!

44-jährigen Befragten gibt an, 
in solchen Situationen konse-
quent mit Kondomen zu verhü-
ten (1989: 28 Prozent). Dass sich 
das bekundete Schutzverhalten 
mittlerweile als selbstverständ-
lich etabliert hat, bestätigen die 
Kondomabsatzzahlen. Mit 221 
Millionen verkaufter Kondome 
wurde 2011 eine neue Rekord-
marke erreicht.

Aidsprävention weiterhin 
unverzichtbar
Die Rahmenbedingungen und 
Herausforderungen für die Prä-
vention haben sich in den letzten 
Jahren deutlich geändert. So ist 
die wahrgenommene Bedrohung 
der Krankheit Aids in der deut-
schen Bevölkerung gesunken. 
Gaben 1987 noch zwei Drittel 
(65 Prozent) der Befragten an, 
dass Aids zu den gefährlichsten 
Krankheiten gehöre, sind 25 Jahre 
später nur noch 13 Prozent dieser 
Auffassung. Darin zeigt sich eine 
realistische Einschätzung der Si-
tuation, die durch die verbesserte 
Behandelbarkeit von HIV/Aids 
entstanden ist. „Dieses Thema 
greift die BZgA auch in ihrer 
Kampagne auf. Um die Neuin-
fektionen langfristig weiter zu 
senken, müssen wir heute die 
Aufforderung – falls es zu einer 
Risikosituation gekommen ist – 
sich beraten, testen und rechtzei-
tig behandeln zu lassen, verstärkt 
kommunizieren“, betont Prof. Dr. 
Pott.
Die BZgA hat ihre Kampagne 
in den vergangenen 25 Jahren 
kontinuierlich weiterentwickelt 
und aktuellen Gegebenheiten 
angepasst. Solidarität mit HIV-
Infizierten und Aidskranken war 
von Anfang an ein zentraler The-
menschwerpunkt der Kampagne, 
weil der respektvolle Umgang 
von Menschen mit HIV und 
Aids und ihre gesellschaftliche 
Einbeziehung eine wesentliche 
Voraussetzung für das Gelingen 
von Prävention ist. 
Quelle: Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA)

Dank Präventions-
Kampagne: Deutsche 
Paare schützen sich 
gegen Aids!
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                  Messbar 

besser schlafen

Matratzen kauft man – anders als 
Schuhe oder Kleidung – nur alle 
acht bis zehn Jahre. Und weil es 
eine so langfristige Investition 
ist, sollte man eine genaue Vor­
stellung haben, was man wirklich 
benötigt. Zumal die falsche Ma­
tratzenauswahl zu sogenannten 
Liegeschmerzen führen oder die­
se zumindest verstärken kann. 
Der Begriff „Liegeschmerz“ 
wird besonders oft in der Schul­
terorthopädie verwendet. Dies 
liegt an der Tatsache, dass unse­
re Schulter, abhängig vom ganz 
individuellen Körperprofil jedes 
einzelnen Menschen, mehr oder 
weniger weit vom Rumpf absteht 
und somit Stößen, Verletzungen 
etc. eher ausgesetzt ist als ge­
schütztere Körperpartien. 
Sollte also eine Matratze diesen 
Schmerz auslösen oder verstär­
ken, dann wäre das doch ein 
Argument, über die Matratzen­
qualität nachzudenken.

Wie man sich bettet, so liegt man, heißt ein Sprichwort. Wie wahr das ist, wird  

vielen Menschen erst klar, wenn sie nach dem Kauf einer Matratze wie gerädert  

aufwachen. Eine richtig gewählte Matratze sorgt nicht nur für erholsamen  

Schlaf, sondern kann auch Schmerzen vorbeugen. Eine mobile und medizinisch  

anerkannte Messtechnik macht es jetzt einfach, das perfekte Modell zu finden.

Der messbare 
Aufliegedruck bestimmt 
die Matratzenauswahl
Der Handel macht es den Kun­
den mit  seiner breitgefächerten 
Auswahl nicht leicht, die richtige 
Matratze zu finden. Vor allem, weil 
die einzelnen Hersteller grenzen­
lose Möglichkeiten aufzeigen, wie 
man unterschiedlichste Materi­
alien miteinander paaren kann. 
Jedoch wird dabei oft nicht be­
rücksichtigt, dass verschiedene 
Kombinationen die Vorzüge ein­
zelner Materialien eliminieren.
Bei der Auswahl seiner Matratze 
sollte man vor allem darauf achten, 
dass sie sich der Körpersilhouette 
perfekt anpasst, die nächtlichen 
Wendemanöver unterstützt und für 
den individuellen Schlafkomfort 
angemessen ist. Doch wie findet 
man heraus, welche Matratze dies 
am besten kann? Das altherkömm­
liche Probeliegen ist dabei meist 
ein unbefriedigender Ansatz. Eine 

ganz neue Herangehensweise bietet 
die Liege­Diagnose mit dem medi­
zinisch anerkannten Messsys tem 
XSENSOR. Diese Messtechnik 
liefert mit Hilfe von Hunderten 
an Sensoren Druckdaten zwischen 
Körper und Matratze und ermittelt 
so den Aufliegedruck. 
Ist der Aufliegedruck zu hoch, 
werden aus orthopädischer Sicht 
unsere Gelenke zu sehr belastet 
und die Wirbelsäule nicht richtig 
gestützt. Zudem behindert er aus 
Sicht der Blutgefäße die Blut­
zirkulation, die zur nächtlichen 
Regeneration aber absolut erfor­
derlich ist. Beide Aspekte können 
zu Beschwerden führen, die durch 
nicht rückengerechtes Liegen ver­
ursacht werden können. 

Ohne Liegedruck zu 
gesundem Schlaf
Das mobile und medizinisch aner­
kannte Messverfahren kann auch 
bei Ihnen bequem zu Hause ein­
gesetzt werden und so womöglich 

von der Quelle der Beschwerden 
ausgehend mit dazu beitragen, 
die Ursache des Liegeschmerzes 
herauszufinden und gar lindern 
zu helfen. Sind Schädigungen am 
Schultergelenk selbst oder der 
Muskulatur bereits vorhanden, 
sind zwar Physiotherapie oder in 
letzter Konsequenz ein operativer 
Eingriff nicht zu umgehen, aber  
auch danach oder begleitend zur 
medizinischen Therapie sollten 
die Betroffenen Wert darauf le­
gen, in der nächtlichen Ruhe­ und 
Regenerationsphase frei von Lie­
gedrücken schlafen zu können.
Fazit: Um gesund und regenerativ 
schlafen zu können, ist eine auf 
das individuelle Körperprofil ab­
gestimmte Matratze entscheidend, 
die die Gelenke und Blutgefäße 
zu einem gewissen Grad druck­
entlastet. Das Beste: Eine solche 
Matratze muss nicht unbedingt 
die teuerste sein! Lassen Sie sich 
im Fachhandel persönlich beraten 
und „vermessen“.
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Klinische Praxen Dres. 
Lange-Manchot & Partner
ALLGEMEINMEDIZIN – INNERE MEDIZIN – PÄDIATRIE

Seit dem 1. August erweitert 
Frau Dr. med. Nadine Heß als 
Kinder- und Jugendärztin das 
diagnostische und therapeu-
tische Behandlungsangebot der 
Klinischen Praxen Dres. Lange-
Manchot & Partner im Harveste-
huder Weg 88. „Mein Kinder-

arzt“ bietet im privatärztlichen 
Rahmen das gesamte Spektrum 
der Kinder- und Jugendmedi-
zin – von der Vorsorge über die 
Akutmedizin bis zum Impfen. 
Hausbesuche sind im Notfall und 
auf Wunsch möglich. Dr. Nadine 
Heß hat zuvor viele Jahre auf den 
Frühchen-Intensivstationen des 
Universitätsspitals Zürich und 
der Vestischen Kinderklinik ge-
arbeitet. Das macht sie insbeson-
dere für Mütter und Väter von 
ehemaligen Frühgeborenen mit 
ihren speziellen Sorgen zu einer 
qualifizierten Ansprechpartnerin. 
Auch schon vor der Entbindung 
berät die engagierte Kinderärztin 
werdende Eltern über brennende 
Fragen wie z. B. die Möglichkeit 
der Stammzellengewinnung aus 
Nabelschnurblut. Kompetent, 
erfahren, offen und liebevoll im 

Sprechzeiten: 
Montag - Freitag 
nach Vereinbarung 
von 07.30 – 19.30 Uhr

Umgang mit Säuglingen, Klein-
kindern und Teenagern besitzt sie 
die Gabe, schnell Vertrauen auf-
zubauen. Das eine Mal mit Fröh-
lichkeit und Humor, das andere 
Mal mit Geduld und Verständnis. 
Herausforderungen, denen sie 
sich mit ihrem ganzen ärztlichen 
Können sowie mit Leidenschaft 
und Freude jeden Tag neu stellt. 
Mit viel Aufmerksamkeit und 
Zeit widmet sich Dr. Nadine Heß 
ihren kleinen Patienten. „Ihnen 
dabei zu helfen, wieder gesund zu 
werden, macht enorm glücklich. 
Vor allem, wenn ich beobachte, 
wie schnell oftmals eine Besse-
rung eintritt“, sagt sie mit einem 
Leuchten in den Augen. Dabei 
kooperiert sie eng mit Kinder-
kliniken sowie mit Kollegen und 
Kolleginnen spezifischer Fachge-
biete und Hebammen. Besondere 

Gefäßmedizinische Diagnostik (Angiologie)

„Mit zunehmendem Alter steigt 
das Risiko von Gefäßerkran-
kungen“, so der Leitende Arzt, 
Internist und Angiologe Dr. Ernst 
Gerhard Jacobi. Begünstigend 
wirkt eine ungesunde Lebenswei-
se. Es gibt aber auch entzündliche 
Erkrankungen der Gefäße, die 
im Rahmen der angiologischen 
(gefäßmedizinischen) Diagnostik 
durch Dr. Jacobi in den Klinischen 
Praxen Dres. Lange-Manchot & 
Partner abgeklärt werden kön-
nen. Die fachinternistische Ab-
teilung ist spezialisiert auf Herz-
Kreislauferkrankungen sowie 
arterielle und venöse Durchblu-
tungsstörungen. So können bei-
spielsweise Untersuchungen der 
Halsschlagader und der Beine auf 
etwaige Engstellen, die Messung 
der Nierendurchblutung bei ho-
hem Blutdruck oder die Neigung 
eines Patienten zu Krampfadern 

Allgemeinmedizin und Innere Medizin

Internisten und Allgemeinmedi-
ziner beteiligen sich an den Pra-
xisstandorten in Hohenfelde und 
Harvestehude an der ärztlichen 
Versorgung rund um die Alster 
und in Bramfeld. Ihre Leistungen 
reichen von der Versorgung akut 
und chronisch Kranker in den 
Praxen bis zur Betreuung zu 
Hause, zum Beispiel auch von 
frisch operierten bzw. aus dem 
Krankenhaus entlassenen Pati-
enten. Dabei arbeitet das Team 
stets mit Kollegen anderer Fach-
gebiete sowie mit Ärzten aller 
renommierten Krankenhäuser zu-
sammen. „Eine unserer wesent-
lichen Aufgaben liegt in der Früh-
erkennung von Erkrankungen 
und deren Risikofaktoren. Das 
gilt vor allem für Herz-Kreislauf- 
und Stoffwechselerkrankungen, 
bestimmte Krebserkrankungen, 
Osteoporose oder Erkrankungen 

Standort Harvestehuder Weg 88
20149 Hamburg
Tel.: 040/22 72 78 88
Fax: 040/22 72 78 78

und Thrombosen mit Hilfe von 
Ultraschall innerhalb kürzester 
Zeit nichtinvasiv – d.h. ohne 
einen medizinischen Eingriff – 
patientenschonend erfolgen bzw. 
festgestellt werden. Neben diesen 
Untersuchungen werden Durch-
blutungsstörungen des Herzens, z. 
B. bei einer Angina Pectoris, vor 
allem durch ein Belastungs-EKG 
diagnostiziert – Herzrhythmus-
störungen mit einem 24-Stunden-
EKG. Dabei erlaubt die weiterfüh-
rende Farb-Echokardiographie 
(Ultraschall vom Herzen) eine 
eingehendere Untersuchung 
dieses Organs. Im Bereich der 
Gastroenterologie bietet die Ma-
genspiegelung (Video-Gastro-
skopie), wenn gewünscht unter 
Sedierung (Dämmerschlaf), eine 
einfache Methode zur Erkennung 
von Entzündungen und anderen 
Prozessen des Magens.

des Bewegungsapparates“, so 
Allgemeinmedizinerin und Er-
nährungsmedizinerin Dr. Britta 
Manchot, die in diesem Zusam-
menhang die Bedeutung indi-
vidueller, ärztlicher Vorsorge-
untersuchungen unterstreicht. 
Zur Diagnostik zählen neben der 
ausführlichen Befragung durch 
den behandelnden Arzt sowie 
dem gründlichen körperlichen 
Check-up unter anderem auch 
Blut- und andere labortechnische 
Untersuchungen. Zum weiten 
Spektrum der Praxen gehören 
die Ernährungs- und Sportme-
dizin mit Leistungsdiagnostik, 
die Chirotherapie, Akupunktur, 
manuelle Therapie, Ultraschall-
untersuchungen der Oberbauch-
organe sowie der Schilddrüse 
und vieles mehr. Das Wohl des 
Patienten steht dabei stets im 
Mittelpunkt.

Klinische Praxen Dres. Lange-Manchot & Partner
Standort Graumannsweg 21
22087 Hamburg
Tel.: 040/22 72 78 00
Fax: 040/22 72 78 79

Standort Bramfelder Chaussee 312
22177 Hamburg
Tel.: 040/642 02 770
Fax: 040/642 02 771

E-Mail: info@klinische-praxen.de
www.klinische-praxen.de

Kenntnisse hat Dr. Nadine Heß 
darüber hinaus in der Kinderder-
matologie.
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MEDIZINISCHE KOMPETENZ,
INDIVIDUELLE BETREUUNG,

VIELSEITIGE ANGEBOTE.

Therapie und Prävention 
im Bewegungsbad:

• Frührehabilitation nach Operationen,  
   Unfällen und Sportverletzungen
• Operationsnachbehandlung bei Endoprothesen aller Art, 
   Wirbelsäulen-OPs 
• Behandlung aller neurologischen Krankheitsbilder wie  
   Parkinson, MS, Paresen
• Behandlung von Schlaganfallpatienten
• Hilfe bei Schmerzen und Bewegungseinschränkungen 
• Säuglings- und Kinderbehandlungen nach Bobath 
   bei Entwicklungsstörungen

Die Behandlung im Wasser unter Ausnutzung des Auftriebs ermöglicht im frühen 
Stadium sicheres Erlernen der Bewegungen bei deutlich geringerem Schmerz. Im 
weiteren Verlauf wird der Widerstand des Wassers zur Kräftigung und zum 
Muskelaufbau genutzt. 
Neben den postoperativen Behandlungen bieten wir spezielle Präventionsangebote 
für Rücken, Knie und Hüfte zur Vermeidung von Fehlbelastungen und Schmerzen 
sowie zur Verbesserung und zum Erhalt der Beweglichkeit.

• Hochwertige        
   Praxisausstattung
• Eigene Parkplätze
• Patientenfahrstuhl
• Schwimmbad 4 x 10 m 
• Wasser 30 °

 KORU 
Physiotherapie  

mit Schwimmbad

Pfeilshofer Weg 10  |  22391 Hamburg
& 52732771  |  Telefax 52739787

) info@koru-physio.com
www.koru-physio.com

Termine nach Vereinbarung
Privat und alle Kassen

Physiotherapeutische Leistungen
• Krankengymnastik / KG-Gerät / KG im Bewegungsbad
• KG ZNS nach Bobath (neurologisch)
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainagen / Massagen / Wärme & Kältetherapie
• Schmerzbehandlung nach Cyriax
• Medi- & Sporttaping

Prävention
• Präventionsgruppen wie Aquagymnastik, Rückenschule, etc.

Beratung und Bewegungsanalyse

Was wir für unsere 
Patienten tun:
Ziel für unsere Patienten ist das schnelle Wiedererlangen 
der Beweglichkeit und der Bewegungsqualität im Alltag. 
Dafür bietet unser hoch qualifiziertes Team umfängliche 
Betreuung von der postoperativen Nachsorge über die 
Rehabilitation bis hin zur Wiederaufnahme individueller, 
sportlicher Aktivität. Neben separaten, voll ausgestatte-
ten Behandlungsräumen stehen ein großes Bewegungs-
bad mit 4 x 10 m Becken, ein Gruppenraum sowie Power 
Tower aus der Gravity ™ Serie für die gerätegestützte 
Krankengymnastik zur Verfügung. Die Zusammenarbeit 
mit führenden Ärzten sichert den therapeutischen Erfolg.

Neue Aquagruppen

Rückenschule
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Jeder Patient hat ein individu-
elles Beschwerdebild. Daher gilt 
es, genau die Therapieoption zu 
finden, welche seine spezifischen 
Bedürfnisse berücksichtigt. Bei 
Rückenpatienten bedeutet dies 
vor allem, schmerzhafte operative 
Eingriffe an der Wirbelsäule zu 
verhindern und durch alternative, 
exakt auf die jeweilige Person 
zugeschnittene Behandlungsme-
thoden zu ersetzen. Daher stehen 
insbesondere schonende, ganz-
heitliche und innovative Behand-
lungsmöglichkeiten im Fokus. 
Hierzu zählt das Verfahren der so-
genannten spinalen Dekompres-

Hilfe bei Rückenschmerzen

Einmalig in 
Norddeutschland – 
Bandscheiben-
therapie ohne 
Operation

sion mit dem SpineMED-Gerät 
– gegenwärtig die innovativste 
Möglichkeit zur Vermeidung von 
Operationen an der Bandscheibe, 
so die Experten. Während der Be-
handlung liegt der Patient bequem 
auf einer speziellen Liege. Mittels 
einer exakten, schmerzfreien und 
computerüberwachten Zugspan-
nung wird ein bestimmter Zwi-
schenwirbelraum sanft gedehnt. 
Die Dehnung bewirkt eine Ent-
lastung, eine verbesserte Durch-
blutung und eine Stimulation der 
Selbstheilung des Körpers. Jede 
Therapieeinheit dauert etwa 45 
Minuten. Im Schnitt sind rund 
20 Behandlungen notwendig. Ne-
benwirkungen treten nicht auf. 
Vor der Therapie erfolgt eine aus-
führliche Eingangsuntersuchung 
mit Analyse der Beschwerden. 
Die SpineMED-Methode eignet 
sich besonders bei Bandschei-
benproblemen, Kreuz- und Na-
ckenschmerzen (LWS- und HWS-
Syndrom), Verengungen des Spi-
nalkanals, Hexenschuss sowie 
Verschleißerscheinungen an der 
Wirbelsäule. Nicht geeignet ist sie 
beispielsweise bei starker Osteo-
porose, Gleitwirbeln, Tumoren, 
entzündlichen Erkrankungen oder 
aktuellen Knochenbrüchen im 
Bereich der Wirbelsäule.

Dr. med. Panagiotis Dou-
kas, Facharzt für Ortho-
pädie und Sportmedizin

Therapie und Prävention 
im Bewegungsbad:
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Vielfältiges Gesundheitsangebot

Experten für gute Besserung
Seit 2011 bietet Physio Vital im Herren-

haus Wellingsbüttel ein umfangreiches 

und gut vernetztes Gesundheitsange-

bot. Es reicht von der Physio- und Ergo-

therapie über die Naturheilkunde bis  

hin zur Entspannung durch Yoga. 

Neben Heilpraktikerin Maren 
Amato, die das Spektrum bei 
Physio Vital seit Kurzem mit 
ihrer ganzheitlichen naturheil-
kundlichen Behandlungsweise 
erweitert, sorgt Ayurveda-The-
rapeut Ageh Popat aus Indien in 
passendem Ambiente für eine 
tiefe Entspannung und Harmo-
nisierung des Körpers. Stefani 
Koch, Katharina Kräkel und Tini 
von Heydebreck Müller bilden 
das Team der bestens ausgebil-
deten Physiotherapeuten. Bei der 
Ergotherapie sind Christina Tho-
de, Sina Greve, Melanie Diblik 
und Ramona Sydow kompetente 
Ansprechpartnerinnen.
„Den ganzen Menschen sehen, 
aufmerksam zuhören – dieses 
Credo verbinden alle Physio-
Vital-Experten, die ausschließ-
lich sanfte, aber sehr effektive 
Methoden einsetzen, um die Ge-
sundheit wiederherzustellen“, er-
klärt Inhaberin Edyta Don. Unter 
anderem zählt das Kinesiotaping 
dazu, das die Physiotherapeuten 
der Praxis vor einiger Zeit in ihr 

Physio Vital Wellingsbüttel
Praxis für Physio- und Ergotherapie
Wellingsbüttler Weg 71 • 22391 Hamburg
Telefon 040/86 68 60-01 
praxis@pv-wellingsbuettel.de
www.pv-wellingsbüttel.de

Programm aufgenommen haben. 
Die farbigen Klebebänder, die 
bei Muskelprob lemen für Entla-
stung sorgen, trugen viele Olym-
pioniken auf der Haut – der be-
ste Beleg für ihre Wirksamkeit. 
Die bunten Pflaster lindern nicht 
nur akute Schmerzen, sondern 
wirken auch präventiv. Durch 
ihre spezielle Klebetechnik be-
einflussen sie das Nerven- und 
Stoffwechselsystem positiv. 
Längst finden Tapes deshalb 
nicht mehr nur im Spitzensport 
Verwendung, sondern auch im 
Alltag jeder modernen physio-
therapeutischen Praxis.
Zur „guten Besserung“ einiger 
Krankheitsbilder trägt auch die 
enge Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Spezialisten 
unter einem Dach bei. Wenn zum 
Beispiel Sprachprobleme mit 
Defiziten in der Motorik zusam-
menhängen, kann die Logopädin 
auf kurzem Weg mit dem Ergo-
therapeuten das weitere thera-
peutische Vorgehen abstimmen. 
Und wenn bei einer funktionellen 

Unsere Leistungen

• Physiotherapie/ 
    Krankengymnastik
• Ergotherapie
• Sportphysiotherapie
• Medizinisches  
    Aufbautraining (MAT)
• Medizinische  
    Trainingstherapie (MTT)
• Logopädie
• Atemtherapie
• Klassische Massage
• Reflexzonenmassage
• Manuelle  
    Lymphdrainage (MLD)
• Rückenschule
• Wärme- und Kältetherapie
• Kinesiotaping

Störung des Organismus Stress 
und Bewegungsmangel eine Rol-
le spielen, sorgt das Körper, Geist 
und Seele in Einklang bringen-
de Yoga-Programm von Julian 
Ortmann für Ausgleich. Dafür 
nutzt der Trainer in seinen Kursen 
Elemente aus Ashtanga und Po-
weryoga sowie biomechanische 
Kenntnisse aus der Sportmedizin.
Das gesamte Angebot von Phy-
sio Vital Wellingsbüttel können 
sowohl privat als auch gesetzlich 
Versicherte nutzen. Therapiesit-
zungen finden nach individueller 
Absprache statt und sind auch 
an den Wochenenden möglich. 
Die Praxis im Herrenhaus Wel-
lingsbüttel möchte ihr Team gern 
ausbauen und sucht weitere Er-
go- und Physiotherapeuten zur 
Verstärkung.

Moderne Behandlungsräume 
in historischen Mauern.

Das Gesundheitsan-
gebot von Physio 
Vital im Herrenhaus 
können sowohl 
privat als auch ge-
setzlich Versicherte 
nutzen.
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Die Firma Remstedt hat sich in den 
120 Jahren ihres Bestehens vom 
traditionellen Bettenfachgeschäft 
zum „Kompetenz-Zentrum Ge-
sunder Schlaf“ mit angegliederter 
Schlafschule profiliert. Dieses 
Gütesiegel, zertifiziert durch den 
Verband der Bettenfachgeschäfte, 
steht für Know-how und allumfas-
sende Serviceleistungen rund um 
das Thema gesunder Schlaf. Insbe-
sondere aber auch für qualifizierte 
Hilfe bei Schlafproblemen sowie 
deren Vermeidung. Bundesweit 

gibt es in der Branche rund 30 Be-
triebe, die dieses Prädikat tragen. 
In Hamburg sind es die Schlafspe-
zialisten des renommierten Win-
terhuder Familienunternehmens. 
Von der Fachzeitschrift Haustex 
ist die Firma Remstedt darüber 
hinaus zum „Haustex Star 2012 
– Bettenhändler des Jahres“ ge-
kürt worden. „Eine kompetente 
Beratung ist bei der Anschaffung 
eines neuen Bettes das A und O. 
Wir führen eine Bandbreite von 
Schlafsystemen unterschiedlicher 

Hersteller. Welches die individu-
ell beste Lösung ist, richtet sich 
nach den persönlichen Wünschen 
des Käufers“, weiß Fachberater 
Uwe Remstedt. Der Urenkel des 
Firmengründers Johann-Hinrich 
Remstedt sowie die Mitarbeiter 
seines Hauses sind erfahrene und 
kompetente Ansprechpartner, die 
sich viel Zeit für die Beratung ihrer 
Kundschaft nehmen, um sie bei 
der Suche nach ihrem Traumbett 
zu unterstützen. „Es ist unser An-
spruch, für jede Problemstellung 

die optimale Lösung zum vernünf-
tigen Preis zu bieten“, betont Uwe 
Remstedt. Schlafsysteme können 
auf Wunsch nach orthopädischen 

Gesichtspunkten an die indi-
viduellen Bedürf-
nisse des Kun-
den angepasst 
werden.  „Mit 
einem Messgerät 
erfassen wir seine 
Körpermaße und 
Proportionen, um 
das ideale Bettsys-
tem für ihn zu fin-
den, welches sich 
sogar im Laufe der 
Jahre nachträglich 
verändern lässt, um 
wechselnden Anfor-

derungen des Schläfers gerecht zu 
werden. Unsere Physiotherapeutin 
Dr. Petra Schäfer unterstützt die 
Beratung gern begleitend, wenn 
spezielle medizinische Indikati-
onen vorliegen“, so der Hinweis 
des Experten, der überzeugt ist, 
dass neben Wissen und Kompe-
tenz auch Geborgenheit und Wohl-
gefühl einen wichtigen Anteil 
zum Gesamtkonzept „gesunder 
Schlaf“ beitragen, denn gesunder 
Liegekomfort und Gemütlichkeit 
schließen sich nicht aus. „Unsere 
Kunden wollen beides“, sagt Uwe 
Remstedt. Diesem Trend folgend, 
wurde die Boxspringbetten-Abtei-
lung im Rahmen eines Umbaus im 
Hauptgeschäft an der Alsterdorfer 
Straße erweitert. Außerdem bietet 
Betten Remstedt auch Kissen und 
Bettdecken und eine Fülle schöner 
Dinge wie Wäsche für Bett, Bad 
und Küche.

Vom Bettenfachgeschäft 
zum „Kompetenz-Zentrum 
Gesunder Schlaf“

ANZEIGEN-SPEZIAL
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Kontaktadresse und Spendenkonto
José Carreras Leukämie-Stiftung
Geschäftsführerin
Dr. Gabriele Kröner
Elisabethstr. 23 • 80796 München
Tel. 089 / 272 904 - 0 • Fax 089 / 272 904  - 44 
info@carreras-stiftung.de
www.carreras-stiftung.de

Spendenkonto:
José Carreras Leukämie-Stiftung
Konto: 319 96 66 01
BLZ: 700 800 00
Commerzbank AG München

José Carreras: Ein Weltstar und seine Mission

Hoffnung auf Heilung 
für jeden

1987 erkrankte Weltstar José Car-
reras an Leukämie, die er nach ei-
ner Knochenmarktransplantation 
besiegen konnte. Aus Dankbarkeit 
und mit ganzer Kraft widmet sich 
er sich seit dieser Zeit dem Kampf 
gegen diese schwere Erkrankung. 
„Leukämie muss heilbar werden. 
Immer und bei jedem“, formu-
lierte er sein Ziel. 1988 gründete 
er die Internationale José Carreras 
Leukämie-Stiftung in seiner Hei-
matstadt Barcelona und im Laufe 
der Jahre weitere Stiftungen in 
den USA und der Schweiz. 1995 
schließlich wurde die Deutsche 
José Carreras Leukämie-Stiftung 
e.V. mit Sitz in München von ihm 
initiiert. Als gemeinnütziger Ver-
ein finanziert die José Carreras 
Leukämie-Stiftung ihre Arbeit 
ausschließlich aus Spenden, 
Vermächtnissen und Einnahmen 
aus Benefizaktionen. Öffentliche 
Mittel nimmt der Verein nicht in 
Anspruch. Die größte Spenden-
Aktion ist alljährlich die José Car-
reras Gala, die in Leipzig stattfindet 
und live im Fernsehen ausgestrahlt 
wird.
Mit einer Gesamtspendensumme 
von bisher knapp 100 Millionen 
Euro hat die Deutsche José Car-
reras Leukämie-Stiftung seit ihrer 
Gründung bundesweit knapp 900 

1995 gründete José Carreras die Deutsche José Carreras 
Leukämie-Stiftung e.V. mit Sitz in München.

Er weiß aus eigener Erfahrung, wie schwer der Kampf 
gegen den Krebs ist: José Carreras spendet einer Pati-
entin im Klinikum Großhadern Mut und Zuversicht. 

Projekte (Stand: Februar 2012) 
gefördert, die den Bau von For-
schungs- und Behandlungsein-
richtungen, die Erforschung von 
Heilungsmöglichkeiten sowie die 
Arbeit von Selbsthilfegruppen und 
Elterninitiativen zum Ziel haben. 
So konnten Lebenszeit und -qua-
lität von Leukämiepatienten in den 
vergangenen 15 Jahren signifikant 
verlängert bzw. angehoben wer-
den. Die von der Stiftung finan-
zierte Forschung führte nicht nur 
im Bereich der Blutkrebserkran-
kungen zu durchschlagenden 
Forschungsergebnissen, sondern 
diente auch der Verbesserung von 
Diagnostik und Therapie von Tu-
morerkrankungen im Allgemeinen.
Leukämie ist eine Krankheit des 
blutbildenden Systems, bei der der 
normale Reifeprozess der weißen 
Blutkörperchen unterbrochen wird. 
Unreife weiße Blutkörperchen ver-
mehren sich rasch und unkontrol-
liert. Mediziner unterscheiden je 
nach dem Verlauf der Krankheit 
zwischen akuten und chronischen 
Leukämien. Bei den akuten For-
men der Leukämie steigt die Zahl 
der unreifen, nicht funktionstüch-
tigen weißen Blutkörperchen 
(Blasten) sehr rasch an, während 
die Zahl der roten Blutkörperchen 
und der für die Blutstillung verant-

wortlichen Blutplättchen abnimmt; 
ohne Behandlung kann deswe-
gen innerhalb weniger Wochen 
ein lebensgefährlicher Zustand 
eintreten. Dagegen kann bei den 
chronischen Formen der Zustand 
des Patienten über Monate oder 
Jahre stabil bleiben. Daher muss 
hier die Behandlung nicht immer 
direkt nach der Diagnosestellung 
begonnen werden. Dasselbe gilt 
im Prinzip für einzelne verwand-
te bösartige Blutkrankheiten, vor 
allem für bestimmte Formen der 
malignen Lymphome, die sich 
meist durch Vergrößerung der 
Lymphknoten bemerkbar machen. 
Leukämie tritt häufig bereits in den 
ersten vier Lebensjahrzehnten auf. 
Bei den meisten, aber nicht bei al-
len Formen der Leukämien und 
malignen Lymphomen steigt das 
Erkrankungsrisiko wie bei anderen 
Krebsformen mit dem Alter an. In 

Deutschland erkranken jährlich 
fast 25.000 Menschen an Blutkrebs 
und verwandten Blutkrankheiten. 
Bei Kindern sind Leukämien und 
Lymphome die häufigsten Krebs-
formen. Die Heilungsaussichten 
variieren bei den unterschiedlichen 
Leukämiearten. Während noch vor 
zwanzig Jahren die Krankheit fast 
immer tödlich verlief, können 
heute im Durchschnitt drei von 
vier Kindern und vier von zehn 
Erwachsenen geheilt werden.
Weitere Informationen zum Thema 
Leukämie und über die Arbeit der 
José Carreras Leukämie-Stiftung 
gibt es online auf der Homepage 
unter www.carreras-stiftung.de. 
Betroffene und Interessierte finden 
dort hilfreiche Buchtipps sowie 
Links zu anderen Organisationen 
und Informationsportalen. 
Quelle: Deutsche José Carreras Leukämie-
Stiftung e.V.
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Aus ehrenamtlicher Initiative ist 
die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
vor genau 60 Jahren vom Johan-
niterorden gegründet worden. 
Zu Beginn stand die Ausbildung 
der Bevölkerung in Erster Hilfe 
im Vordergrund. Die Johanniter 
leisten unter dem achtspitzigen 
Kreuz seit über 900 Jahren Dienst 
am Nächsten. Die Wurzeln des 
evangelischen Johanniterordens 
liegen in der Zeit der Eroberung 
Jerusalems im Jahr 1099, als die 
Ordensbrüder des „Ordens vom 
Hospital des Heiligen Johannes 
zu Jerusalem“ die Verletzten und 
Kranken versorgten.
Heute ist die Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V. ein moderner christ-
licher Wohlfahrtsverband, der 
sich den Aufgaben der Zukunft 
mit Energie stellt. Rund um die 
Uhr sind deshalb viele sorgende 
Hände in Hamburg und über die 
Grenzen der Hansestadt hinaus 
in den Landkreisen Pinneberg 
und Segeberg unterwegs. Über 

900 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer, viele Jugendliche und 
rund 300 hauptamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind 
im Regionalverband Hamburg 
für die Johanniter tätig. Am auf-
fälligsten sind sicher die Ret-
tungs- und Krankenwagen, die 
Fahrzeuge unseres Fahrdienstes 
und das Sanitätspersonal, das bei 
Großveranstaltungen wie dem 
Hafengeburtstag und Sportver-
anstaltungen für die Sicherheit der 
Besucher sorgt.
Rund 120 qualifizierte Mitarbeiter 
bilden jährlich über 20 000 Men-
schen in Erster Hilfe aus. Die sozi-
alen Dienstleistungen erleichtern 
das Leben vieler Menschen: An 
365 Tagen im Jahr liefert der Me-
nüservice der Johanniter warme 
Speisen bis an die Haustür. Viele 
Hamburger fühlen sich dank des 
Hausnotrufes und des ambulanten 
Pflegedienstes gut versorgt in den 
eigenen vier Wänden.
Ein ebenso großes Engagement 

vollzieht sich aber still und lei-
se: Traditionell stützen sich viele 
Bereiche der Johanniter-Arbeit 
auf ehrenamtliches Engagement. 
Ehrenamtlichkeit ist bis heute ei-
ne der wichtigsten Wurzeln der 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. und 
erweitert das vielfältige Spektrum 
der Dienstleistungen: So helfen 
Ehrenamtliche zum Beispiel beim 
Packen von Hilfstransporten nach 
Osteuropa, der Katastrophen-
schutz rückt bei Überschwem-
mungen aus oder Freiwillige küm-
mern sich als Hospizbegleiter um 
Sterbende oder sind Trauerhelfer 
für Kinder im Projekt „Lacrima“. 
Viele Angebote für Not leidende 
Menschen wären ohne das En-
gagement der freiwilligen Helfer 

Die Johanniter 
in Hamburg

nicht möglich. Die Johanniter 
machen Kinder stark für die 
Zukunft: Ob Montessori-Päda-
gogik, Waldkindergarten oder 
situationsorientierter Ansatz - in 
allen Johanniter-Kindertages-
stätten steht die Persönlichkeit 
des Kindes im Mittelpunkt. Seit 
2010 betreiben die Johanniter 
in Quickborn eine christliche 
Privatschule nach dem Prinzip 
von Maria Montessori. In der 
Johanniter-Jugend und den 
Schulsanitätsdiensten werden 
Kinder und Jugendliche zwi-
schen sechs und 27 Jahren nicht 
nur fit in Erster Hilfe, sondern 
finden Gemeinschaften, in denen 
sie mitbestimmen und Verant-
wortung übernehmen können.

Im Einsatz wenn 
andere feiern – 
ehrenamtlich oder im 
Freiwilligendienst.

Sie interessieren sich für unseren sozialen Dienste 
oder ein ehrenamtliches Engagement? Wir beraten 
Sie gerne in unserem Service-Center unter 
Telefon: 040-65054-0
Internet: www.johanniter.de/hamburg
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Fachärzte 
in Wellingsbüttel

Wellingsbütteler Markt 1
Im Ärztehaus, 2. Stock
22391 Hamburg

Tel.: 600 39 700

Privatpraxis
Wellingsbütteler Markt 1
22391 Hamburg

Tel.: 539 084 60

Facharzt für Augenheilkunde

Kinder-Sprechstunde
            Sehschule
Kontaktlinsen-Studio

Schwerpunkte:
Ambulante Augenoperationen 
• Grauer Star 
• Makula Degeneration
• Grüner Star
• Diabetes mellitus
• Lid-Operationen

www.dr-machnik.de

Alle Kassen
Wellingsbütteler Markt 1
22391 Hamburg

Tel.: 536 30 727

Facharzt für Orthopädie, Chirotherapie 
und Sportmedizin 

Schwerpunkte:

• Akupunktur
• Laserbehandlungen
• Stoßwellentherapie
• Spinelinertherapie der Wirbelsäule
• Computergestützte Infiltrationen 
   an der Wirbelsäule (PRT)
• Muskelaufbau mittels Power Plate www.orthopaedie-hamburg-drkapitza.de

Dr. med. Norbert Kapitza

Fachärztin für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe
Schwerpunkte:
• Schwangerschaftsbetreuung
• Mammasonographie
• NT Messung
• 3D/4D Ultraschalluntersuchungen
• Mädchensprechstunde www.gyn-shamsrizi.de

Dr. med. Shahin Shamsrizi

Dr. med. Bertram Machnik

Frau Dr. Shahin Shamsrizi ist Frauenärztin mit
25 Jahren  Berufserfahrung, davon 11 Jahre in eigenerPraxis.

Am S-Bahnhof • Parkplätze vorhanden

und in den Rahlstedt-Arcaden , Schweriner Str. 8 , Tel.: 677 74 55

Vorbeugen ist besser als Heilen!

mehr auf Seite 13

ANZEIGEN-SPEZIAL
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Beratung und Informationen 
für den Notfall

• Universitätskrankenhaus 
Eppendorf
Martinistraße 52, 20246 Hamburg
Telefon: 040/74 10-0

Tierärztlicher Notdienst Hamburg
Telefon: 040/43 43 79

Apothekennotdienst
www.apotheker-notdienst.de

Ärztlicher Notfalldienst Hamburg 
(alle Kassen)
Telefon: 040/22 80 22

Privatärztlicher Akut-Dienst PrivAD
Telefon: 01805/304 505
rund um die Uhr 14 CT/Min. mobil max. 42 CT/Min.

Zahnärztlicher Notdienst
Telefon:01805/05 05 18 (Festnetz 14 Ct. Pro Min., aus den Mobil-
funknetzen max. 42 Ct. Pro Min.)
Bei akuten Zahnschmerzen oder Problemen mit den Zähnen können Sie 
Notdienst-Zahnärzte zu folgenden Zeiten in ihren Praxen aufsuchen: 
Mi. + Fr.: 16-18 Uhr, Sa. + So.: 10-12 Uhr und 16-18 Uhr
Nächtlicher Notdienst:
Täglich von 19-1 Uhr im Bundeswehrkrankenhaus, Lesserstraße 180, 
20249 Hamburg-Wandsbek

Giftnotrufzentrale:
Täglich 24 Stunden unter Telefon: 0551/19240

Notfallpraxen der 
Kassenärztlichen 
Vereinigung
Telefonisch erreichbar unter der Nummer des Ärztlichen Notdienstes: 
040/22 80 22

• Notfallpraxis Altona 
(alle Kassen)
Stresemannstraße 54 (Ecke Bernstorffstraße), 22769 Hamburg
Buslinie 3 (Fahrtzeit von 2-Bahn Holstenstraße ca. 3 Minuten)

• Notfallpraxis Farmsen 
(alle Kassen)
Berner Heerweg 124, 221259 Hamburg
Parkplätze vorhanden/Buslinie 171/271 (Fahrtzeit von U-Bahn Farm-
sen ca. 10 Minuten)
Öffnungszeiten: Mo., Di.,, Do., Fr.: 19-24 Uhr, Mi.: 13-24 Uhr, Sa., 
So. u. an Feiertagen: 7-24 Uhr

Kinderärztlicher Notfalldienst:
• Altonaer Kinderkrankenhaus
Bleickenallee 38, 22763 Hamburg, Telefon: 040/889 08-0

• Kinderkrankenhaus Mariahilf
Stader Straße 203c, 21075 Hamburg, Telefon: 040/790 06-0

• Klinikum Nord (Heidberg)
Tangstedter Landstraße 400, 22417 Hamburg,
Telefon: 040/181 88 70

• Kinderkrankenhaus 
Wilhelmstift 
Liliencronstraße 130, 22149 Hamburg,
Telefon: 040/673 77-0

Rettungsdienst

Notarzt und Krankenwagen, Telefon: 112

Ambulante ärztliche Hilfe 
rund um die Uhr:

Ärztekammer Hamburg
Humboldtstraße 56, 22083 Hamburg
Telefon: 040/20 22 99-0, 
E-Mail: post@aekhh.de

Arztsuche
www.kvhh.de und www.aekhh.de

Informationen über 
Kliniken
www.hamburger-krankenhausspiegel.de

Kontakt- und Informationsstellen für 
Selbsthilfegruppen
Telefon: 040/39 57 67, E-Mail: kiss@paritaet-hamburg.de
Zentrale/Verwaltung Kontakt- und Informationsstellen für Selbst-
hilfegruppen KISS, Brauhausstieg 15-17, 22089 Hamburg

Kinder- und Jugendnotdienst Hamburg (KJND)
Telefon: 040/428 490

Hospiz & Palliativarbeit
Telefon: 040/226 30 30 30
Koordinierungsstelle Hamburg, Winterhuder Weg 29, 22085 Ham-
burg, E-Mail: kontakt@koordinierungsstelle-hospiz.de

Hamburgische 
Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS)
Repsoldstraße 4, 20097 Hamburg, 
Telefon: 040/284 99 18-0, 
E-Mail: hls@suchthh.de, www.sucht-hamburg.de

Familienplanungszentrum HH e.V. 
Bei der Johanniskirche 20, 22767 Hamburg, Telefon: 040/439 28 
22, Telefon-Sprechzeiten: Mo., Mi., Do., Fr.: 10-13 Uhr, Di., Do.: 
16-18 Uhr und nach Vereinbarung

Tropenkrankheiten
Bernhard-Nocht-Institut für Tropenkrankheiten
Telefon: 040/31 28 51
Die ambulante tropenmedizinische Versorgung und die Impfsprech-
stunde werden vom UKE betrieben, bleiben aber unter dem Namen 
„Bernhard-Nocht-Ambulanz für Tropenmedizin“ am bisherigen 
Standort im Gebäude des Bernhard-Nocht-Instituts für Tropenmedizin 
auf St. Pauli. Sprechstunde nach Terminvereinbarung.
Bernhard-Nocht-Ambulanz, Bernhard-Nocht-Straße 74, 20359 
Hamburg
Bei Notfällen: 24 h täglich, Telefon: 040/428 18-0
Reiseberatung online: www.gesundes-reisen.de

Wichtige Informationen für 
Patienten
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Aids-Hilfe
Infoline der Aids-Hilfe Hamburg: 040/19 411 (Mo.-Do. 19-21 Uhr)
AIDS-Hilfe Hamburg e.V., Lange Reihe 30-32, 20099 Hamburg
Telefon: 040/235 199-0, Mo.-Fr.: 10-19 Uhr.

CASA blanca
Centrum für AIDS und sexuell übertragbare Krankheiten in Altona
Max-Brauer-Allee 152, 22765 Hamburg
Telefon: 040/42811 2194 (Fr.: 10-12 Uhr)
Sprechzeiten: Mo.: 11:30-15:30 Uhr, Fr.: Beratung nach Vereinbarung, 
keine Blutentnahmen möglich

Hamburger Krebsgesellschaft e.V.
Geschäftsstelle und Krebsberatungsdienst, Butenfeld 18, 22529 
Hamburg,
Telefon: 040/460 42 22, E-Mail: info@krebshamburg.de

Patientenberatungsstelle
Patientenberatungsstelle der Ärztekammer Hamburg und der Kas-
senärztlichen Vereinigung Hamburg
Telefon: 040/20 22 99 222
Postanschrift: Humboldtstraße 56, 22083 Hamburg
Besucheranschrift: Heinrich-Hertz-Straße 125, 22083 Hamburg
Sprechzeiten:
Mo. + Di.: 9-13 Uhr u. 14-16 Uhr, Mi.: 9-12 Uhr u. 14-16 Uhr, Do.: 
9-13 Uhr u. 14-18 Uhr, Fr.: 9-12 Uhr
Persönliche Beratung nach telefonischer Terminabsprache.
Suchen Sie einen Hausarzt oder einen Spezialisten? Haben Sie Fragen 
zu Erkrankungen oder zu einer Therapie? Die Patientenberatung der 
Kassenärztlichen Vereinigung und Ärztekammer berät kompetent und 
persönlich – vor Ort und am Telefon –, denn nur hier gibt es gesicherte 
Daten zur Qualifikation sowie Aus- und Fortbildung aller Hamburger 
Ärztinnen und Ärzte.

Arbeitsschutztelefon
Fragen zum Arbeitsschutz unter Telefon: 040/428 37 21 12

Umweltmedizinisches 
Beratungstelefon
Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz – Gesundheit und 
Umwelt –, Billstraße 80, 20539 Hamburg
Telefon: 040/428 37 37 37

Rat und Hilfe in Krankheits- 
und Krisenfällen

Beratungs- und Seelsorgezentrum
www.bsz-hamburg.de
Das Beratungs- und Seelsorgezentrum hat täglich geöffnet und bietet 
persönliche Gespräche – ohne Anmeldung, anonym und kostenlos: Mo.-
Sa.: 11-18 Uhr, Do.: 11-19 Uhr, So. und an Feiertagen: 11:30-15 Uhr

Therapiezentrum für Suizidgefährdete (TZS)
www.uke.de/tzs
Das Therapiezentrum ist eine Einrichtung für die ambulante Behand-
lung suizidaler Patienten sowie der Forschung und Lehre auf dem 
Gebiet suizidalen Erlebens und Verhaltens und der Psychotherapie.

Adressen und Beratungsstellen zum Opferschutz
www.hamburg.de/opferschutz
Die Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz 
(BSG) hat auf dieser Seite zahlreiche Hilfsangebote und Ansprech-
partner für Opfer von Gewalt zusammengefasst.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Sozialpsychiatrischer Dienst der Hamburger Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz
Telefon: 040/4285 44 741
Beratung und Hilfe bei seelischen Problemen, psychischen Erkran-
kungen, in akuten Krisensituationen und bei Suizidgedanken.
Freie und Hansestadt Hamburg, Bezirk Hamburg-Mitte, Sozialpsy-
chiatrischer Dienst, Besenbinderhof 41, 20097 Hamburg
E-Mail: Sozialpsych.Dienst@hamburg-mitte.hamburg.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 8-16 Uhr sowie nach Vereinbarung

Rat und Hilfe zum Thema Pflege

Pflegetelefon
Das Beschwerdetelefon Pflege Hamburg
Telefon: 040/28 05 38 22
Mo., Di., Fr.: 9-12 Uhr, Do.: 14-17 Uhr oder nach Vereinbarung
www.Beschwerdetelefon-Pflege.de
Beratung und Unterstützung für Pflegebedürftige und Angehörige

Pflegestützpunkte Hamburg
1. Pflegestützpunkt Hamburg-Mitte, Besenbinderhof 41, 20097 
Hamburg, Telefon: 040/428 99 10 50, E-Mail: pflegestuetzpunkt@
hamburg-mitte.hamburg.de
2. Pflegestützpunkt Altona, Achtern Born 135, 22549 Hamburg, Telefon: 
040/428 99 10 10, E-Mail: pflegestuetzpunkt@altona-hamburg.de
3. Pflegestützpunkt Eimsbüttel, Garstedter Weg 13, 22453 Hamburg, 
Telefon: 040/428 99 10 30, E-Mail: pflegestuetzpunkt@eimsbuetTe-
lefonhamburg.de
4. Pflegestützpunkt Hamburg-Nord, Kümmellstraße 7, 20249 Hamburg, 
Telefon: 040/428 99 10 60, E-Mail: pflegestuetzpunkt@hamburg-
nord.hamburg.de
5. Pflegestützpunkt Wandsbek-Markt, Wandsbeker Allee 62, 22041 
Hamburg, Telefon: 040/428 99 10 70, E-Mail: pflegestuetzpunkt-
markt@wandsbek.hamburg.de
6. Pflegestützpunkt Rahlstedt, Rahlstedter Straße 151-157, 22143 
Hamburg, Telefon: 040/428 99 10 80, E-Mail: pflegestuetzpunkt-
rahlstedt@wandsbek.hamburg.de
7. Pflegestützpunkt Bergedorf, Weidenbaumsweg 21 D, 21029 Ham-
burg, Telefon: 040/428 99 10 20, E-Mail: pflegestuetzpunkt@berge-
dorf.hamburg.de
8. Pflegestützpunkt Harburg im sozialen Dienstleistungsraum, Har-
burger Ring 33, 21073 Hamburg, Telefon: 040/428 99 10 40, E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@harburg.hamburg.de
9. Pflegestützpunkt für Kinder und Jugendliche, Beratungszentrum 
sehen/hören/bewegen/sprechen, Eppendorfer Landstraße 59, 20249 
Hamburg, Telefon: 040/428 99 10 90, E-Mail: pflegestuetzpunkt-
kinder@hamburg.de  
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Eine Übersetzung des Wortes 
Yo-Ga ist „Weg zu Gott“. Weil 
wir nach den Yogalehren „das 
Göttliche in uns tragen“, ist 
dieser Weg eine Anleitung, um 
zu uns selbst zu finden. Körper 
und Geist sollen in Einklang 
kommen. Von dem klassischen 
achtstufigen Pfad sind heute im 
Westen meist nur die Körper­
übungen bekannt.
Der klassische Weg führt über 
die acht Stufen: Yama – der 
Dienst am Du; Niyama – die 
Selbsterkenntnis; Asana – die 
Körperübungen; Pranayama – 
die energetischen Atemübungen; 
Pratyahara – die Zurücknahme 
der Sinnesorgane; Dharana – die 
Konzentration; Dhyana – die Me-
ditation; Samadhi – die Ex­ oder 
Enstase.
Die Ursprünge des Yoga liegen 
nicht in Indien, wie viele Men-
schen vermuten. Yoga wurde 
wahrscheinlich mit der zweiten 
indogermanischen Völkerwande-
rung nach Indien gebracht. Dies 

Muße muss sein
Vitalität und Entspannung mit Yoga

Einige meditative 
Formen von Yoga 
legen ihren Schwer­
punkt auf die geistige 
Konzentration, andere 
mehr auf körperliche 
Übungen und Posi­
tionen sowie Atem­
übungen (Pranayama), 
andere Richtungen 
betonen die Askese.

war etwa um 1.500 vor Christus. 
Das System hat sich im indischen 
Raum entwickelt und wurde von 
den dortigen buddhistischen Vor-
stellungen geprägt.
Auf Yoga als medizinische 
Therapie wies in Deutschland 
erstmals Boris Sacharow hin. Er 
eröffnete 1921 die erste deutsche 
Yogaschule. Sein Nachfolger 
Sigmund Feuerabendt ist der 
Begründer der europäischen 
Yogatherapie. Feuerabendt ist 
außerdem der Erfinder der „fol-
gerichtigen Asana-Reihen“, die 
für die Yoga­Therapie von großer 
Bedeutung sind.
Die sogenannte Gestaltwirkung 
ist die wichtigste in der Yoga-
therapie. Indem man eine be-
stimmte Körperhaltung (Asana) 
einnimmt, wirkt die Gestalt über 
die Psyche auf den Organismus. 
Auf diese Weise kann man mit 
langem und regelmäßigem Üben 
depressive Stimmungen, Trau-
er und Mutlosigkeit auflösen. 
Eine Theorie besagt, dass man-

che Verstimmung auf eine 
Fehlhaltung der Wirbelsäule 
zurückgeht.
Die Asana verändern die 
Druck- und Durchblutungs-
verhältnisse im Körper. So 
kann der Blutdruck gestei-
gert oder gesenkt werden. 
Das lymphatische System 
wird angeregt und so 
der Lymphstrom geför-
dert. Bei einem Asana-
Übungsprogramm werden 
alle Gelenke mindestens 
einmal in jede Richtung 
beansprucht. Das fördert 
die Beweglichkeit und 
Biegsamkeit des Bewe-
gungsapparates und der 
Wirbelsäule.
Von einigen hundert 
bekannten Asana-Stel-
lungen sind heute 84 Asana 
gebräuchlich. Das Schema: Auf 
jede Haltung folgt eine Gegen-
haltung, für den Anfänger folgt 
auf jede Anspannung eine kur-
ze Entspannung. Man nimmt 

sie so langsam wie möglich ein 
und verharrt möglichst entspannt. 
Auch zwischen den Asana lässt 
man sich Zeit, um der Wirkung 
nachzuspüren. 
Quelle: Deutsches Grünes Kreuz
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Neue Abteilung für Plastische 
Chirurgie und Handchirurgie

Seit Mai 2012 gibt es in der KLI-
NIK DR. GUTH eine neue Abtei-
lung für Plastische Chirurgie und 
Handchirurgie. „Das bestehende 
chirurgische Angebot wird somit 

um einen wichtigen Fachbereich 
erweitert“, so Chefarzt Dr. Ale-
xander Handschin. Die Klinik 
bietet ideale Voraussetzungen für 
eine interdiziplinäre Zusammen-
arbeit und Eingriffe auf höchstem 
Facharzt-Niveau. Dabei wird ein 
Maximum an Patientensicherheit 
und Komfort gewährleistet. 
Zu  den chirurgischen Schwer-
punkten von Dr. Handschin 
gehören die Brustchirurgie, die 
plastische Gesichtschirurgie 
sowie die Handchirurgie. „Die 
plastisch-rekonstruktive Chirur-
gie stellt die verlorengegangene 
Form und Funktion des Körpers, 
zum Beispiel als Folge von Ver-
letzungen, Tumorentfernungen 
oder angeborenen Fehlbildungen, 
wieder her“, erklärt Dr. Hand-
schin. „Neben diesen medizinisch 
notwendigen Behandlungen ist 
in Deutschland  auch ein starker 
Zuwachs an ästhetischen Eingrif-
fen zu verzeichnen. Entscheidend 
für den Behandlungserfolg ist 
die richtige Arztwahl“, erklärt 

Dr. Alexander Handschin,
Facharzt für Plastische 
und Ästhetische Chirurgie,
Facharzt für Chirurgie mit 
Zusatzbezeichnung Hand-
chirurgie 

Dr. Handschin weiter. Patienten 
sollten darauf achten, dass ihr 
behandelnder Arzt den Facharzt 
für Plastische und Ästhetische 
Chirurgie besitzt. Dr. Handschin 
verfügt über langjährige Opera-
tionserfahrung und ist Mitglied 
renommierter nationaler und in-
ternationaler Fachgesellschaften 
wie der Deutschen Gesellschaft 
der Plastischen, Rekonstruktiven 
und Ästhetischen Chirurgen 
(DGPRÄC) und der Internatio-
nal Society of Aesthetic Plastic 
Surgery (ISAPS). Interessierte 
können gerne für ein unverbind-
liches Beratungsgespräch unter 
der Rufnummer 040/822 81 -249 
einen Termin vereinbaren.

Leistungsspektrum:

• Brustchirurgie inkl. Brustvergrö-
ßerungen, Brustverkleinerungen 
und Bruststraffungen

• Plastisch-Ästhetische Chirurgie, 
inkl. Lidstraffungen, Face-Lift, 

Botox- und Hyaluronsäurebe-
handlungen

• Plastische Operationen nach 
starkem Gewichtsverlust, z.B. 
Bauchdeckenstraffung, Oberarm-
straffung, Oberschenkelstraffung

• Plastische Gesichtschirurgie, 
u.a. Rekonstruktion im Gesichts-
bereich nach Tumorentfernung 
oder bei Unfallfolgen

• Tumorchirurgie der Weichteile 
an Extremitäten und Stamm

• Handchirurgie

• Plastisch-chirurgische Behand-
lung von Verbrennungen (akut/
chronisch)

• Operationen bei Transsexua-
lismus

• Plastisch-chirurgische Behand-
lung von chronischen Wunden 
und Wundheilungsstörungen
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